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Das Cuno⸗Miniſterium vor dem 
Reichstag. 

Die Reichsregierung bat in einer Sitzung am 
geſtrigen Nachmittag nach längerer Beraſung der vom 
Reichskanzler vorgelegten Reglerungserklärung zuge⸗ 
ſtimmt. Unmittelbar nach Eröffuung der heutigen 
Retchstagsſtzung wird Reichskanzler Dr. Cuno dle 
Reglerungserklärung abgeben. Es iſt beabſichtigt, 
barauf eine zweiſtündine Vauſe eintreten zu laſſen, 
während der die Fraktionen über thre Stellungnahme 
zur Regierungserklärung beraten ſollen. Nach der 
Pauſe wird dle politiſche Ausſprache durch den Rebner 
ber Sozlalbemokraten eröffnet werben. Als Redner 
der ſoztalbemokratiſchen Fraktion iſt Genoſſe Brell⸗ 
ſcheib beſtimmt worden. Man hofft, daß die politiſche 
Ausſprache noch am Sonnabend zu Ende geführt wer⸗ 
den kann, wonach dann eine achttägige Pauſe in den 
Beratungen des Reichstags der neuen Reglerunn Ge⸗ 
lezenheit geben ſoll, ſich in ihre Geſchäfte einzuarbeiten. 

In Erkenntnis ihrer ſchwierigen Lage wird die 
neue Regterung, wie der „Vorwärts“ meldet, anf ein 
beſonderes Vertrauensvotum verzichten. Sie will ſich 
mit etner Billigungsformel begnügen, die das Wort 
Vertrauen nicht enthält und auch der Sozjaldemokratie 
eine Zuſtimmung ermöglichen ſoll. Dieſe Formel ſoll 
in einer Parteiführerbeſprechung heute vormittag ge⸗ 
ſucht werden. In einer mehrſtündigen Sitzung am 
geſtrigen Nachmittag beſchäftigte ſich die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Fraktion mit der Zuſammenſetzung des neuen 
Kabinetts, die allgen, ne Mißſtimmung hervorgerufen 
hat. Unſere Reichstagsfraktion wird daher einer poſt⸗ 
ttven Vertrauensformel nicht zuſtimmen. Nach dem 
„B. T.“ iſt in den Kreiſen der bürgeplichen Parteten 
der Mitte beabſichtigt, einen Antrag einzubringen, der 
die Erklärung der Reichsregierung und den Inhalt 
der Note vom 15. November billigt. 

  

Die Eröffnung des engliſchen Parlaments. 

Das neue engliſche Parlament wurde geſtern durch 
den König feierlich eröffnet, der in ſeiner ſehr kurzen 
Thronrede darauf hinwies, daß die Lage des Handels 
und der Inbuſtrie andauernd ſehr beſorgniserregend 
ſei und der Hoffnung Ausdruck gab, daß die Lauſanner 
Konferenz zu dem Ergebnis führen möchte, den Frie⸗ 
den nther Karkpracher ů‚ 

In der Ausſprache über die Thronrede äußerte der 
Führer der Arbeiterpartei Genoſſe Ramſay Macdonald, 
daß die Erklärung der Thronrede über die Arbeits⸗ 
bhoſenfrage für die Arbeiternartet ſchr unbelrte⸗ 
digend ſei. Er beglückwünſche Bonar Lam und ſeine 
Rehgierung dazu, daß ſie an der Jerreißung des 
Nertrages von Sövres teilgenommen hätte 
und fragte weiter, welches die Haltunt der Regterung 
gegenüber Rußland ſei. Die Arbeiterpartei er⸗ 
kenne, daß hinter der Szene in Lauſanne die verbor⸗ 
gene Hand der Petroleumintereſſenten 
kätig und ſehr mächtig ſei. Bonar Law erklärte in ſei⸗ 
ner Antwortirede, das Ziel der Regierung ſei Frieden. 
Ueber den iriſchen Bertrag, ſagte Bonar Law, Cos 
Krave habe erſt kür, lof erklärt, daß das iriſche Vo 
in jedem Falle entſchlo en iſt, den Frihden zu wahren. 
Bonar Law erwähnte noch, Großbritannien wünſche 
nicht in Meſopotamien zu bleiben, ſopiel Oel dort auch 
zu finden ſein möüge. 

Forderungen ber Arbeiterpwartei. 

„Times“ melden, die Urbeiterpartei habe beichloſſen, zu 
verlangen, baß ſie als die bei weitem färkſte Oppoſtions⸗ 
parlei im Unterhanſe als offlztielle Oppofition 
wit allen Rechten und Borrechten, die damit verbnnden find, 
anerkaunt werden ſoll. 

Nach den Wablen von 1918 hatte die Arbelterpartet, vh⸗ 
wohl die ſtärkere der zwel Oppoſitionsgruppon, den Ascuith⸗ 
Liberalen das Vorrecht der Orpoſttton kreiwiklia ein⸗ 
veräumt. Die Entwickelung des gegenwärtigen Konflikts 
wird inſofern von Intereſſe kein, als er vieheicht damit 
enden wird, daß mit dem total veralteten Brauche auf⸗ 
gerämt werde, wunach eß nur eine vollgültige Oppoſt⸗ 
zvnspartet geben darf, En wird in der Tat allmäblich an 
ber Kell, datt dte gänzlich foßtile Geſchäftsordnunga des eng⸗ 
luchen Unterhauſes den neuen Partetverhältuiſſen angepaßt 
wird. 

— 

Die Finanzkontrolle über Oeſterreich. 

Die Sozialdemokraten lehnen die Verantwortung ab. 

Der Parteirat der deutſch⸗öſterreichiſcheii Sozlal⸗ 

  

demokratie bat beſchlaflen, das die kzialdemokratiſchen !   

Publihationsorgan-der Freien Gewerhſchaften 

Freitag, den 24. November 1922 

Abgeorbneten im Natlonalrat gegen de Ber⸗ 
traß und 49 2 das , e 

fülx Uiargt In ber Ves r hen autßerordent⸗ 
lichen Kabinettsrat, In ber egründung wird aus⸗ 
ſu Ue dabß es der Urbeiterſchaft nicht elungen iſt, 
nſolge des Bexrats der bürgerlichen Parteſen die 
Unterwerfung Deutſch⸗Oeſterreichs unter die inter⸗ 
nationale Ginanzkontrylle zu verhindern, daß aber die 
Soztaldemökratie die Mitverantwortung für bieſes 
Verhrechen ablehnt und die weilere Berantwortun 
der Bourgeotſte ole, Daß e Dey Parteirat begrüßt e 
als bet har yrfolg, baß es ie Anden iſt, die Ausſchol⸗ 
kung des Parkaments and hie Vina atur der Re⸗ 
ierung durch ein Geſetz über den außerordentlichen 
Kabinettsrat zu verhinbern. 

———— 

Frankrelch gegen das Waſhingtoner 
Abriiſtungsabkommen. 

Der Vorſitzende des Kammerausſchuffes für aus⸗ 
wäartige Augele enbetten Leygues ertlärte in einer 
Unterredung mit dem Vertreter der Gpech . Tri⸗ 
bune“, der Ausſchuß werde ſich gegen die Rati lkation 
der Wafhingtoner Abmachungen ausſprechen. Die 
Lommiſſton lehne den, gleichen Flottenſtaud mit 
Italten ab, da Frankreich an zwet Meeren llege und 
die eire u eteeah, nach ſeinem ungebenren Kolo⸗ 
nialreich zu ſchltzen habe. Ste erhebe auch Einſpruch 
gegen die Feſtſetzung der franzöſiſchen Tonnage. da 
man ſich hierbet auf das gegenwärtige Verhältnis und 
nicht auf die Zahl der Vorkriegszeit geſtützt habe. Der 
franzöſtſche Nationalſtolz ſei tief verlest, und die Ab⸗ 
ſtimmung werde das Abkommien mſt erdrückender 
Mehrheit verwerſen. 

Die Brüſſeler Finanzkonferenz. 
Nach einer Havasmeldung aus Brüſſel wird die 

Brüüiiſeler Finanzkonferenz ſic auch mit dem deutſchen 
Erſuchen um Unterſtiltzung bei dem wirtſchaftlichen 
Wiederaufbau Deutſchlands zu beſchäftigen haben. 
Man könne annehmen, daß Poincaré ſich während ſei⸗ 
nes Aufenthalts in Lauſanne mit Lord Curzon, Muſſo⸗ 
lint und dem „amerlkaniſchen Beobachter“ itber die 
Riche iergn unterhalten habe. Aber eine diploma⸗ 
tiſche Kh die Hlinng reiche nicht aus, es müſſe viel⸗ 
mehr auch die Mitarbett von Finanzleuten ſtiber ein 
burchzuführendes Programm mindeſtens in den Haupt⸗ 
Unten geſtchert ſein. 

    

Türkiſche Forderungen in Lauſanne. 
Ueber den geſtrigen Verlauf der Friedensverhand⸗ 

lungen wurde folgender offtizieller Bericht heraus⸗ 
gegeben: „Ismed Paſcha hat im einzelnen auf bie 
Casierenne, und Vorſchläge Ler verſchiebenen Dele⸗ 
gationen in den früheren Sitzungen geantwortet. Ve⸗ 
nizelos hat auf einlige ber von Famev Paſcha vorge⸗ 
brachten Bemerkungen erwidert. 

Der Pariſer Berichterſtatter der „D. 3“ weißz lber 
die Sitzung nähere Einzelheiten zu melden. So hat 
der kürkiſche Vertreter Ismed Paſcha folgende För ⸗ 
derungen der Türket aufßeſtellt: 

1. Aufrechterhaltung der ttirktſchen Grenzen non 
19183, 2. Schaffung einer entmilitariſterten Jone an dor 
Grenze, 3. Aufrechterhaltung ber türkiſchen Souveränt⸗ 
tät in der neutralen Saſe mik einer neutralen Sach⸗ 
verſtändigenkontrolle für die Entmilitariſterung, 
4. Schaffung eines territorialen, Zuganges kber 
ägäiſchen Meere für Bulgarten, 5. Entſcheibung ütber 
das Schickſal Weſt⸗Thragtens durch eine Volksabſtim⸗ 
mung. „ 

Vegentber dem Bertreter Griechenlands Venizelos 
erklärte Jamed Auas — ů 

Wenn Venizelos das Mitleid und die Unterſtützung 
der Verbündeten anfleht, und wenn er ſagt, Griechen⸗ 
land habe ſo viel für die Alltterten getan, ſo iſt darauf 
aut fagen, daß das reine Propaganda iſt. Denn Grie⸗ 
chenland hat am mehet nicht teilgenommen. Wir 
waren während des Weltkrieges nie mit Griechenland 
im Kriege. Unſeren ſpäteren Vorſchlägen zur Eini⸗ 
aung iſt Griechenland dann immer 301 1 en. Als 
1921 unſer Vertreter Bekir Sami Bei in London den 
Vorſchlag nachte, im Smyrna eine Volksabſttimmung 
zu veranſtalten, hat Griechenland das abgetehnt. Als 
Dartent Deteſts di gerabe nach London unterwegs war, 
begann bereits die⸗griechiſche Offenſive. Gri land 
haß bei unſeren Verſuchen zum Frieden immer ab⸗ 
lehnend geantwortet. Dann begann eine neue Ver⸗ 
mittelungsaktion der Mächte. Anſtatt ſie anzunehmen, 
nat Griechenland wieder auf eigene Gefahr gehandelt 
und den Krieg begonnen. Damals haben die Alliierten 
uber ausdrücklich eine Neutralitätserklärung erlaſſen. 

ſchärf 

Britiſche, franzöfiſche, ja ſogar holländiſche und awe⸗   Heute muß Griechenlant die Folgen ſeiner Niederlage 

— —— 

Oraan für die werktätige Vevölberung 
Leeee der Freien Stadt Danzig ·.     

Dlie Türken zeigen 8 unzufrieden mit der von 
uns geſtern gemelbeten Wiederherſtellung bes Balkan⸗ 
blockes und erklärten, ſie müßten gegen dieſe Einbeits⸗ 
front eine ebenſo geſchloſſene Cinheitsfront bilden. 
Die Turket ſoll von dem Umfall Bulgariens, das im 
Behriſfe ſteht, ſich dem neuen Balkanbund und damitk 
indirekt der Kleinen Entente anzuſchliehen, ganz beeßn⸗ tüürzt Lemeag⸗ ſein. Die Türken fraßen ſich nicht mit 

nrecht, was man Bulgarien wohl verſprochen haben 
Ubnnte, um es beus erzicht auf den ihm von der 
Türkei zugeſten enen territortalen Au zumt 
MfPeicem Meer zu bewegen und bazu, fi tt beſßen 
mit einem thevretiſchen wirtſchaſtlichen Zugang zum 
Meer zu begnügen. 

Rußland hat in einer energtſchen Note erneut ver⸗ 
langt, daß es zu den Verhandlungen der Konferenz 
ſchon jetzt Umeerrn wird, andernfalls es auch au 
den Beratungen über die Meerengenfrage nicht teil⸗ 
»nehmen künne. ‚ 

  

   
    

  

   

  

   
   

        

    

  

    

    

  

     

    

        

     

  

   

        

   

    

     

  

    
    

   

     

    

    

     

  

   

     

Intereſſen am Mittelmeer. 
Einſ hiſtoriſch⸗polittſcher Aus!lug.]) 

Die augenblickliche Crientkonſerenz in Lauſanne ſoll 
nach Meinung von Optimiſten die türkiſche rage 
regeln. Sie wird das ebenſowenig iun wie der Ver⸗ 
trag von Seyres, ſie wird vor allem deshalb nicht reine 
Bahn ſchaffen köunen, weil hinter der türkiſchen Frage 
nicht nur die des Jlam, ſondern in den letzten Tagen 
die dey Mittelmeeres aufgetaucht iſt, Rußland meidet 
ſeine Dardanellenwünſche an, die Araber in Syrien 
regen ſich in einer Weiſe, daß Frankreich vor ſeiner 
Türkenfrenndſchaft angit wird. neueſte Moment 
ilt das Wiederauſbrechen der Rivalität der europäiſchen 
Mächte um Herrichaft und Einſluß im Mittelmeer in⸗ 
folge des an olitiſchen nariſücme, Italienes- 
Italien, das faſziſtiſch⸗nationaliſtiſche, erbebt aufs 
neue die den arßun alkan beunrubigende Forde⸗ 
rung: die Adria ein italieniſches Meer. Fanibſ das 
ſaſziſtiſch⸗nattonaliſtiſche, beunruhigt die anzöſiſchen 
Orientimpertaliſten mit dem Ruf nach Tunis. Mit 
dieſer Haltung gegenüber Frankreich wird Italien 
notwendigerweiſe auch Spaniens Wünſche bezlglich 
der Stellung der großen ſpaniſchen, Koloniſatlons⸗he 
gebiete in Franzöſiſch⸗Algler neu erwachen laſſen. Nicht 
miehr handelt es ſich um Dardanellen und höchſtenfalls 
aſunehß Mittelmeer, das ganze Mittelmeergebiet be⸗ 
Geger friebenbebrohendes Problem zu werden, alle 
Gegenfätzlichkeiten in der Mittelmeerpolitik der euro⸗ 
päiſchen Staaten kläaffen aufs neue anseinander. Es 
wäre nicht das erſte Mal, daß vom Orient her bie 
Braydfackel nach Europa geſchleudert wurde, es wäre 
vor allen Dingen nicht das erſte Mal, batz um das Mit⸗ 
telmeer und ſeine Küſten Blut, 1upſe es Blut 
ſließt. Denn ſo alter Kulturboden die Mittelmeer⸗ 
länder ſind, ſö alter Kampfboden ſind ſte auch, und 
wenn für ein Meer der Titel „blutig“ zuträfe, ſo aut 
das mitielländiſche. Das Kiſrreiße fen der ver⸗ 
ichiedenſten Bölker und Külturkreiſe hat ſich in ner⸗ 
beerenden Exploſionen und Kämpfen Aſt on Das 
Blatt Mittelmeer in der Weltgeſchichte iſt vom erſten 
Tage an mit Blut geſchrieben. den Mittellæ. 

Das neunzehnte Jahrbundert ſah an den Mittel-⸗ 
meerrändern Wueltſch ronodliſche, Laſſich,trkiche IAn⸗ 
tereſſen vielfach aufeinanderprallen, Aialien und die 
Balkanſtgaten bauten ſich neu und felöſtänd aurff ind⸗ 
machten ihre Anſprüche, Durch das ganze Jahrhundert? 
iehen ſich rufſiſch⸗türkiſche Kümpfe um die Dardanel⸗ 

ken die Großmächte, wie England und Frankreich. 
greiſen ein, Kſonders im Krimkrieg, und zwar im all⸗ 
emeinen Dſchr der Türken. Nicht Meuſchen⸗ 

ſreundlichreit ſondern bder Wunſch, recht viel vom 
Erbe der anſcheinend terbenden Türkei an ſi⸗) zu raf⸗ 

fen, andererſeits die Ruſſen vom Mittelmeer ſernzu⸗ 
waren die Beweggründe der Engländer und 

    

ränzoſen. Einig aber waren ſie höchſtens hierin, 
ben Gegnern wurden ſie in der ägypetſchen Frag⸗ 

ugland blieb hier, nachdem von Napoleons äguß 
ban abwechſelnd. franzöſiſche und belti 

ſche Heere in Metzeleien gegen Türken und Araber ge⸗ 
blutet, Sieger; nicht nur Aegypten, ſondern der für 

ſeinen Weg nach Indien wichtine Suczkanal, Gibraltar, 
Malta und Cypern wurden Stützpunkte des briti 

ſchen Imperialismus. Mit dem jerfall, der Türket 

wurde der Appetit der Mächte auf die kürkiſchen Ba 
allenſtaaten Algier, Tunis, Marokko, Tripolis rege 

Viſchem Feldzu 

kaniſche Flotten erzwangen Handelstreiheit, Hafsit⸗ 
abigelnpeis in Nerbafriia, bis Frankreich zugriff Un 
in langwierigen Kämpfen, in denen bekanntlich nich 

zuletzt die deutſchen Legirnäre das Kanonenfutter bil 

deten, Algier, Tunis und ſtillſchweigend endgültig im 

Weltkrieg den größten Teil Marokkos ſich einverleibte 
Im Hinterland Algertens und Maroktos aber ſchon 
Vht Frankreich auf anggblich engliſche Intereſſen, wi 
   



  

auch in der Geichichte ber Eroberung Nordafrt''as curg⸗ 
liſche, ſwaniſche und betauntlich uuch deutſche „Mutereſ⸗ 
ſen“ ben Arabern dan Lulderſtanh mehr ermdalt ten 

uld ihre kinenen, palitiſchen und milttärtſchen Kraäſte. 
Pielt „Iutereſſen“ ſinb unn heute wacher als je, 

werken nun dem feit, dem Krlege als Washem, Ktg, 
Entenſemacht ſich ühblenden Piälten vor allem betont. 
Mon dem Mberaus wichttgen Hafen vrn Tanger an, der 

    

IUnfolir ber Mivalltät Cngtanbe, Wraukrel unt 
Spanſens unter kufernatlonaler Merwaltunn ſleht, bis 
Maich, Raläßina, füir das ſogar Amertka auf Pruck einer 
ſilpiſchen Grupre hin „Interelle“ zelat, olbl es eine 
Killr von Müiimnnsunnkien, die lcicht em euraßätſchen 
Nolunlaltruerhen cuhünten fünnen, Wrantreich iſt 
nicht ſürhiande, ſeine nordafrikaniſchen weſitzungen 
ſelbft zu krſicheln, ſo leben in Migter ſaſt ebenſopſel 
Shanitr alt Kranzoſen, in Tunte Noppelt (enlel Aia⸗ 
Meuer ats ſene, mabei noch zu bebenfen ſſt, Lak Kräntk⸗ 
rrich Als „Aransofen“ alle Mittiürperſonen, auch die 
einnekarenen und Rden Lrülenürt, ſtatiſtitth — zu⸗ 
fammenichmiudeit. bhiiutartiche Arbalt letſtrlen 
MAür Aftühtener in Tuuis unbedingt mehr als die Fran ; 
„Eſen, und gehrauchen kännte alien Tunis gitt als 
Steblunnstlaund für feinen Aensiterunnaathertchwl. 
Euunmn ja, nenn nictet rin Wielſaches von urelngeſel⸗ 
ſener Araber⸗ und Arrherbeuütteruüug in züum Teit 
rüruben Kerhsättniflen Sühäre. Die fransöſtiche bür⸗ 
Kerluhe Rrelſe weik zenr virl van Krankreich⸗Ve⸗ 
betülcrung dirirr Aürtkunnr zuertzühlen. dirte „Lie⸗ 
helſterung“ wird aber eünßii dert aum ſtärkten ſein, wo 
um meiſten frauzäſtite iendartterie und Trupren 
vrhanden ſind. ö 

Arhnlick Hienl kK& in Aenodten. Unzmelſelholt bat 
düert Enaland anerkeunenswerte lolontſatorijche Ar⸗ 
bril nekeiſfet, aber es ſteckt auch viel franzäſiiches. iia⸗ 
eniſchet unh anderes Kttal dart. Dazu reni ſſch die 

narborene Bevülkerung. Mie fark dieſe Regunn in, 
it lich nicht überſehen. aber ſedenfalls iſt ſie Unruhe, 

  

   

    
   

    

   
   

  Grhloſiullotſ. Mas in Maläſtina und Syrien die Au⸗ 
Tuünft brinni. Pit nleichlalll noch unitberlebvar, und 

    Pihre, reilütygstelr emen swiichen Armettien und 
der Tlürkei u zichen dürfte unmüglich ſein. Dazu die 
Dürbanellrtraßc, in der Rußland, e fKärker c iht, ein 
Selen gemienineres Möort mitreben will und muß. 

Meän ſirht rine Ketie⸗von Reibungen, Kitterchen⸗ 
LEpriihuhrungen nuh ahinmmenſößen, nicn ein Prohlem, 
jondern eine Hudra non Problemen tit es., die ihr 
Sahtpie Thema näaher Lrlent und 

rönnng kuomumt. Die inter⸗ 
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wiiſen, danß hier Cueken 
Krieg und Hefreinnas⸗ 

üwenn man den 
ebl. 

ꝛt kunnen. Sek 
en duß Mecht zuar Lav i Gbar bu⸗ 

dir üch der Welt; chaft ent⸗ 
Ut in den Lreis der Ziuili⸗ 
en jvllte die eurarälſche Ar⸗ 
muchen: daßn der Amorrtalis⸗ 
à Er ehropälſchen Slaaten, 

Kändels⸗ und In⸗ 
ühen in ihnen die it die Stite 

bis anl genententigen krirgeriſcken Aktioanen. 
Dehtikläanb terkt beulautace micht n dem Kercuketlel 
„Aiielmeerenterehten „cc kann delten kroh ſein. 
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MWeliere Krolelte genen dan Krchenbach⸗Mrieil. TDer 
rrhpuhulkyn müit«hund hbat ßich der Kuündgebung 
desz reunbltkaußt Mſchterbundes zum rall Pechen⸗ 
bach auncichlstlen. Aeichen hat geſtern abend ber 
Süinthverband &. ichen liliteller eine Aroteſt— 
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verlammlung gercen den Protßzen Rechenbach vetän⸗ 

4ʃ7?, In der de Niger ünm wechenbaet Prozeß. 
b ein. ine Aniprache hielt. 

Wilde int Rheinland. Iu mehreren 

  

rter in     kesb kic Kbicts. 
üeüuchen-e pen uiw d in Sden letzten 
TDahrn in grüßeren Wotriebenn: e Strells au 
kruchen, die non Anhängern Kommumiitiſchen 
Partel hervaraeruten murden. 

Migorele Andwellungen aud Polen. 
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pleiben hle Teutickenaneilunnen aus Pelen au der 
borknung. ne denliche Lehrerin, die lm Krer! 
ndeus auneltelt war, murde mit nur ſlekenſtün⸗ 

  

Der Büttnerbaue 
Roman von Miikehm van Palenz 
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diger ſeriſt ausgewieſen. Desgleichen erbielt ihre 
Schweßter einen Aus weiſungshefehl mit ber Drohung, 
wenn ſle nicht binnen zwei Tagen über die Grenze 
näre, würbe ſie verhaftet werden. Grund wurde 
„Miedervergelktung“ für einen eulſchland aus⸗ 
Lewieſenen Arbelter angegeben. ‚ x      

letzten Uuruhen Poligeibericht meldet, wurde bel 
Aun. , i iche an dex Hand ein Poligelbeamter durch Meſſerſt 
derletzt. Dſe viſzei nahm gaßts 
or. Eteben Verſonen werden wegen Landfriebeus⸗ 

Der Volkstaa krat tenern nach kurzer Pertenvaule 
Wiehet aufammen Nach Gröftnung der Eibang dab der 
Präffdent Lenntuts danon, dah die Fraktienen der S v. L, 
Aunb Ner II. L. G. ſich ugter dem NKamen Frallion der Ber⸗ 
Lüinrgten, Seitiuüldemolratiſchen Varteli au⸗ 
lammengtichtekey haben. Rorflrender der Wratttan in Gen. 
ehl. Ten ärsnlendnertanb bſlden, Gen ehl., Mleit⸗ 
ner, &Gpill). Cs wirt Akt wer den, ob eine Aenderung 
in der Lirtetzung der Kustchüße eintrttt. 

Eine Mieibe vonh CEingaben wurde nach den Bori aen 
Let Ansctchünle erlehigt. Ter Antran drt Seuats ani T ci⸗ 
iung der Genebmianna zur Stratvertolunun ben Abg. 
Jewelermeli wurde dem Nochtsausſchuß überwieſen. 
Heibillen ſür die Vebrkrüfte an den yrivaten Borſchulen 

werden von den Deutſchnationalen ſeit eintger Kelt bebarr⸗ 
inb verlangt. Ammer, wieber machen ſhie einen Borſten 
negen den miüuiebigen Lenator r. Strunk, ber in dleſer 
Kreßen Ren Standpunkt verirttt, dan die Norſchulen nicht 
mehr nötig ſind, weil dile Einder in den Oifenflichen Schulen 
Uniergebracht werden können. Die Abg. v. Poſfart (Dintl.) 
verlanate Beitztllen für die Vebrkrälte der priunten Bor⸗ 
(chulen in der gleichen Hote, wie ſie bie Lehrkrälte ax den 
Prinaten Mittellchulen erhalien, bis aum Abbau der Vor⸗ 
Ahnlen. Senater Pr. Etrunt erklärte, Im Namen des 
Zenatd, kaß dann, wenn die Schnlarlderhbbhuntß nicht zur 
wersehnun der Lehrkrälte genügte, Beihilfen gegeben 
werden. 

Maknabmen garnen den üübermäkinen Alkobolgenuß 
verlauni die Deullsnatlonale Fraktion. Abg. Wen., Plaae⸗ 
mann ktellte ſen, da anlangs ein gaemelnkames Vargehen 
aller welblichen Rolkätaasabneordneten gertant war. Die 
Dentichnattonale ſtraktton babr es uber norgrzogen, den 
Antruc allein einzubringen. Gen. Vlagemann vetonte die 
Schadtaunna der Bolksaetundbeit durch den übermäkigen 
MIkohoinenuß und wandte ſich ſcharf genen die vielen Kon⸗ 
zeſfipnserteitungen durch den Nezirkéandſchuß, Ava. 
Kalähne Dintl.! wies auf den Alkoholverbrauch 
Ein. [Auruf: In der Dentichnatiennlen Fraliton ſſten die 
Schnapöbrenner!! Durch den Antrag folle der Sengat ner⸗ 
ankatzt merben. ichartle Maknabmen gegen den Alkoholmiß⸗ 
kruuch mutreifen. Kon der Ubee Weffel (Tt. P.J wurde der 
Antraa beartikt, und darauf hlugewleſen, daßh die Deulſch⸗ 
Nationglen vor einiger Zeit eine Entichllekuna. die den 
Mittternbeitsnnterricht in den Schulen, forbert, abaelehnt 

Auch dir gentrumsabgroardnett Buper war mit dem 
ertuvertanden und ſprach vau viclen ſchwankenden 
en nu örritag abend. Aba. Schmidt (Danz. K.]er⸗ 

rte, daß der Antraa der Deutſchnetlonalen nicht ernſt 
iut iel. wetl in ibren Nriben die Schnapshreuner ſiten. 

Der Antraa tel lebialtch an Aattattonsswecken geſtellt. Man 
kölle die kettaten Utiachen des übermäßigen Alrohnlaennſes 
erkennen, Aba. Valchewalt ibeutſch. L.] fordert ein geletz⸗ 
Üiches Mlkoßbolverbel. Die Elntuhr von Schaumweinen 
müllle ebenſalli verboten oder mit elner hahen Steuer belegi 
nerden, Der Antraa wurde mit aroßer Mehrtheit augenom⸗ 
Aarn. Eln weiterer deutſchnationalrr Agtiationsontrag 
korderte 

verbilllatc Säualingämilch für minderbemittelte Kreile. 
Tie Kbs, Anoblauck (Dintl.] erklärte, daß ein großer 

Tell der Atvölkecrung nicht in der Lane ſei, den Milchprels 
au bezahlen. (Aurnk: O. ihr Henchler!! Senator Dr. 
Swats Keanete, Lack die Nerbilianng von Milch Sacht 
der sär Eiu (el. 

Aba, Gen., Aickowäli mwies mit treflenden Worten nuf 
daz awletvaltlar Rerbalten der Deutichnationalen hin. An 
Memtern und Lommiltonen treien lie fteis küt Herauf⸗ 
„esunag desa Milchyreiſes ein. Da nun die letzte 

erkätund viel bäles LAulut in der kerung 
kat. Sesbalh in Licter Antras müi*D Die 

mokraiiitten Vartelen find kteis ür niedrige Lesens⸗ 
lurtiſe eingelreten. wobei ße immer auf ben Wider⸗ 

der Deutechnationalen ſtiezen. Wenn bier von 
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te Mränlt a 
Stte mitc ‚wiken Bewundernun ken Ausein⸗ 

ürrfrütinaen lelnen Euhnel, Er war ſtali auf den Nun⸗ 
aen der la estehrt lurechen fonnte. Ter war krellich auch 

Aut hitle arweſen: von dart Rammien ſeine 
»en un“ die lremden Ausdbrſicke. 

  

   

    

  

DEf. Paf ſVuhtaus Anlttaen im Wamilienrate 
„M-ür. Sir förnen ei nicht rerantworten.     

   

in einer ner⸗ Saut dem Welchhlte au al. 
arl Leberecht lchliek⸗ 'e ansulesen,“ lo resüete 

vheie pach. 

n           Aꝛtaen. 
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Eanderen bemerkt häuten. 
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Die Teuetungsktawalle in Uraünſchweig. Wie der 

eiche Werhaſtungen 

       

uuchs hbem Amtsgericht vorge — anie ů 
Sweigſthe Clagtsie, erium hal den Vandtagt 
denten um ſoforlſge Einberufung der Landesverſfamm⸗ 
lung erſueht. — Die Stadt war auch in dend piten 
Abenbſtunden ruhig. ů * 
Ein HüMS Kosse Easſg Elin Mlener Telegrat 
Herichtel, daßb König Boris von Ma ſarze! bel einem 
Aukomobilausſing ohne Vegleitung in ber Nätße von 
Rans von Räubern überfallen wuürde. Hatßenn dle 

dAuber den König völlig ausgerlündert hatten, ver. 
ſchwanden ſie. 

  

Maßnahmen gegen den Mlkohol⸗Mißbrauch. 
Die unerträgliche Verteuerung der Mllch. — Der Senat lehnt Maßnahmen ab. — Die 

ſchaltung der Volkstages bel der Steuerfeſtſetzung. 
Aus⸗ 

ſchmantenden eſtalten“ gefprechen werbe, E EE 
ult ulcht die Folgen des Altovols. ſondern Opfer des 
KHungerb dle vor Enttrültung anfammenbrechen. 
vtttawfreiß iit tcit fuis auf das 6ihfache geſiegen, die Lohne 
Und feänck in Durchſhuttt um das züähfache erbößt worden. 
Die Landwirte bereichern ich auf Koſten der Volksgeſmud, 
heit, was für kas Stantswohl kehr gefährlich werden kann. 
UAn anberen Gegenden Peyiſchlands veranſtalten die Lond⸗ 
wirte Sammiuuinen von Lebenzmitteln, die an bie noit⸗ 
ſeldende Bevoltetuna uuemgeltlich abgegeben werden. Die 
Vandwirte im Lreiſtaate baben foulel ſoslales Mitgelltht 
nicht. Die Armenpflege aul dem Lande iſt ffandalbs, Aba. 
iettan [Tans, K.)] wir daranf hin, daß die Milch, dle den 
Ktubern eutzscaen wird, an bas Bieh verfüttert wird. Abg. 
Frau Aüfl ſbeutich. K.) forderte die Bildung von Arpetter⸗ 
Kontrollauͤſchüllen, hie bie Verteilung von Lebensmitſeln 
überwachen iullen. Der deuttchnattonale Antrag wurde dem 
Soslalen Ausichuß überwileſen, 

Der Senat fſorderte in einem Geteventwurl die 
Ermächtiguna in KHenderungen von Roſtengeſeten 

uud Gebübrenordunnnen. 
Aög. Rahn [TNauz, K.] ktimmte ſonderbarerwelle dleter 

Rörbetung des Lendts, dir eine Wertrauenserkti⸗ 
ruünn für ben Sruat bedeutete, au, Gleichzelttg teilte Red⸗ 
ner mit, daß ber Senat, unter Ausſchaltung des Volksigges 
vom Wtrüichoftsausſchuß die Zuſttmmuntgen ſilr die Ver⸗ 
vierlachung bes Preiſes für das Umlagegctreide verlaugt. 

Abg. Gen. Epil erklärte, daß die Ver. Sos. Kraktſon 
auf keinen Fall dem Senat die verlaugte Ermächtiaung 
geben wird. Die Veratung im Uusſchuß bſetet keine Sicher⸗ 
beit. Die Gehühren milſten zwar ber Geldentwertung an⸗ 
aepait werden, aber das muf in aller Oeffeutlichkeit ge⸗ 
ſchehen. Dir Fraktlon iſt nicht gewillt, Rechte des Volks⸗ 
tages aulzaeben. 

Die Melsnesnorluge wurde in 2, Lelung mit der dleſtde⸗ 
rung daß der Senat mit Aunimmung des Ausſchuſſes die 
(Arhüthren ſentſetzt, angenommen. 

In elner weiteren Vortage verlangt der Senat die Er⸗ 
müchktlaung, aum 

Steuern ohne Juſtimmuna des Volkstages erhle⸗e 
ait können. E& koll ledialich ein Auslchuß darüber beſchlienen. 
Aba. Dr. Bumke (Dintl hält die Mitwirkung eines Aus⸗ 
lchuhes für verlaflungäwltdrtg, 

Aßg. Wen. Wan erklärte, daln die Ver. Soz., Fraftion 
es enifhiede ablahunt, dem Seuat die verlangte Ermächtl⸗ 
aung zu geben. Eir ſei auch gar nicht notwendig, Wenn 
wingende Notwendlaleiten verlenen haot der Nolkkteh ſtets 
ſchnelle Arbeit geleiſtet. Der Senat will ledialſch die 
öfentliche Krütit beſelttgen, En ſiebt zu beſürchten, 
dahl ber Senat mif der Ermächtigung Minbrauch ſtreibe, 
und auch indirelte Sieuern auf dielem Wege erhöht. In 
deu kleinen Gemeinden beltehen die Anaſchüffe ot nuür aus 
2—4 Perlonen. da lit die Geſahr der Korruoſton lett ge⸗ 
geben. Das Reich hat varlable Steuern eingeflhrt, dieker 
Wea iſt auck fur Tanziga gauabar. Die Ner. Sos., Fraktion 
mird den Geſetzenkwurf aufs ſchärfſte bekämpfen. Aba. 
Nahn (Taus., K.]) lehnte ln dieſem ⸗alle die Ermächtlanna 
den Senats ab. Senotor Dr. Bolkmann verkuchte vergeb⸗ 
lich, die Bedenken der Liuken zu zerſtreuen. Die Ermüchti⸗ 
auna des Senats beslebé ſich nur auf die abſoluken 
Stenuern, nicht aber auf die relativen Steuern, Wenn bei 
einer Aenderung der abin, cu Steuern unb ülbgaben wie 
biöher immer erſt dieen & Geſetzesmaſchinerie in Gana 
aeſetzt werden mülle, hube „en arößten Vorteil der Verkäu⸗ 
ſer der beſteuerten Ware., da der Volkstag nicht lo ſchnell 
arbeiten könne, wie die Vreiſe geändert würden. 

Abn. Raube (wild) lehnte die Vorlange ab. Es laa ein 
Antran vor. die Vorlaae dem Steneransſchuß zu ülberweilen. 
Anf Antraa Rlettner fand namentliche Asſtimmung ſitt, 
die durch die Stimmenthaltung der Linken zur Beſchluüßun⸗ 
fähiakeit des KHauſes fülhßrte. Der Vräſtdent veriagte die 
Sizuns aut bheute nachmittaa. 

  

      

   
      

Aber als Eheleute braychten ſſe ein Heim. Auf dem 
Nouernaute konntie er mit Kran und Lind nicht leben, das 
war klar. Der Verſorner einer Familte mußte einen feſten 
Merul haben. Tas wefübl wachfender Verantworiung 
lakteie ſchwer auf dem lungen Mann, machte ihn unſſcher in 
letnen Gefühlen und unſtät in ſeinen Landlungen. Er alug 
viel in der Nachharſchaft umtfter, fraate, borchte hterhin und 
dohin, blickte auch in die Zeitungen. immer in der Erwar⸗ 
tuna, daß er etwas finden möchte, was ihm zulaate. Er 
wollte einen Dienſt annehmen: welcher Art, das wußte er 
nicht einmal beſtimmt. Mit allerhand abentenerlichen Plänen 
trya er ſich: ſpgar ans Auswandern dachte er. 

Pauline börte lbm rubig zu, wenn er ſeine Zukunfts⸗ 
pläne entwickelte. Sie wußte ihn zu tröſten und aufzu⸗ 

  
  

Reitern durch die nie versiegende Güte iühres Welens, Das 
Müdchen ließ ſich non ſeinen Sorgen nicht anſtecken, Seit 
lie leiner ſichur gewarden, war große Ruhe über ihr Gemilt 
nekommen. Uls echte Frau veraaß ſie in unſicherer Keit 

dle Belarßung des Nächftliegenden. Jetzt galt ihr 
enzes Sinnen und Trachten der Beſchafkung ihrer Aus⸗ 

Unttung. Wo ſie wohnen und leben witrde, das wußte noch 
niemand: aber das war auch betualte nebenſächllchl. Das 
eine itand leit — dar war das grolte Erelanis lbres Lebens, 
der köſtliche Urets ihrer Liebe und Treue durch ſo viele 
ahre —, daß ſie ein Paar wurden. Sie war ihm von gan⸗ 
zem Herzen dankbar dafür, daß er lör duch die Treue ge⸗ 
halien. Wenn er ſetzt auch manchmal unwirſch war und 
ichlechte Lanne zeigte., das brachtete lie kaum: beraleichen 
konnte ſie nicht einen Augenplick an ihm jrre machen. Sie 
llehte nicht meßr mwit lener lungen, beiß gufwallenden und 
teicht getränkten Leibenlchalt; ihre Liebe war die ge⸗ 
kättinte, bewährte des beiriedigten Hleibeß, das nur noch 
elue Sorge fennt. den Kater (5reß Kindes dauernd als ihr 
2 
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    beicherdenen Lammer suüäscbreilet,.— 
(Borllezusg folgt.) 

       



  

      

Danziger Rachrichten. 
Die Landfrage im Frelſtaat. 

Auf unſerm letzten Parteltange wurde auch dle Vand⸗ 

ein Recht zu ſtellen, das ſeden Wiiß bra 
jeder Familie der Frelen Stadt die 
ichlletzt, eine WWhen 
bildung eine Wirt 

oalichtet ver⸗ tõů eit er⸗ 
eimſtätte oder bei berufti er Bor⸗ 

ütsheimſtätte zu gewinnen, die 

3 Kraſe, die noß Prei ſen Pier kennen zu l. ů vů erturn 

ü,, 
die brach iiegenden Feiber im Freiſtnal hin, die der unicht tund Margerti Seß kohn mun nicht meht us dütgn 1en ker Ren apßünges bei In ünd Minr 

ſe aullichen enehbst ſerng zugeführt werden Strafe, vudern mur nach. elh Ape Lat anndaße be ſeubrracherdanh Let einer Auerd- ober 9. aien eite 
ſolllen. In der Tat gehört die Laudfrage zu den⸗Ctraffenſesnng wird das Bernſungägericht uümönlich öe⸗ Eyn 7000 aus Lacn 860 3 bel einer Eitwen- össt üEüwer 

aee, und Veewaiüerh in Kertehetfhlch? goflaweme Auerüge zun Etat bes i , wendbeat, Kesitetie, aün ßen ohnte eüng en Karteiteh ſich leir PSoꝛlaldemolrotiſche Antrge zum Etat bes ffr,fle, ggierbe, Keseeen ven üueuf 
Der Voben lamt ſeinen Baäſtenepiuß E 03 ilt pnte⸗ * Wohlfohrtacmts. Lagtigh ber gerabeen Pernweif en Rotl * „D räften un i. tſt unter Erhöhung ber Mindeſtſätze beautraßzt. Pters, und Knvaftdkärknther, deren Angessri nb . 

b zu einer großen Ausſprache Anlanß geben, zu Reönern ne üiten, ů ‚ irt, kür 

uich unſeren Bünſcer gehenhen odte. hang Süten purben Pfeſmn üeßir Lan e eree Genſe en, Beieneer ard u iße Wier,s ei 
wir dieſen Artirel noch klarer gekaßt, aber bie Ver- Nauuer beſttiment. Kolgende Anträge ſind von der anzurcchnende Wbeiigeintommey von. 4000 eus, 000 Mari⸗ 
kaffung tſt augenommen, und wir haben jetzt darauf 
zu halten, daß die hler eingegangene Berpflichtun Die Piinfettanterſtatßung lür onlebient Pir. 
5. erfüllt wird, Ver Senat und geine Lapiialſtiſche fürsetimen 1380 Per. und far Waiß W 1009.t monat- 02 agt.A webeheit haben aber auch auf diefem Gebiet lich ůůä „ w.. En Li0: Wir⸗ Ten 

Vin Reiche iſt zmar nicht piel aut bieſem Gebſete ge⸗iſ gur Miemtrkuing beim Antcuf her Baren unbher 
ſchehen, aber buch ſinb erfreuliche Anſänge vorhanden. 
Dort ſind wenigſtens n ie Taten vorhanden. 
Tie Auskührung iſt frelllch in ble⸗Hände der Groß⸗ 
Geaundbeſther gelegt, die den Gedanken ſabotteren, In 
Tanzig aber iſt bicher überhaupt noch nichts geſchehen. 
Der Voden im Freiſtaat wird uſcht genit end für die 
Volksernährung ausgentltzt, und das iſt eiln Miß⸗ 
brauch, der verhlltet werden ſoll. Für die Einrichtung 
duuternder Wüirtſchaktsheimſtätten iſt noch nichts ge⸗ 
geſchehen, Nicht einmal die Arbeltereärten werden 
der Bevölkerung ausreichend zur Verſügung feſtellt. 
Unſer Parteigenoſſe, der Landtagspräſident in Anhalt, 
Peus, hat auf dem diesjährigen Bodenxeformtage 
in Karlsruhe darauf hingewlelen, welche Andeſettes 
es hat, wenn die Familie mit dem Lande, und ſche 
auch nur ein Nutzgarten, in G991— ſteht. Er tritt 
dem Vorurteil entaegen, daß bei Ackerkultur mehr 
wächſt, mie bei Gartenkultur. — 

Peus 1a0 weiter: Dann wird jede Viertelſtunde, 
die in der Mietkaſerne nicht verwertet werden kann, 
hier unmittelbar beim Hauſe im Garten fruchtbar. Es 
iit wirklich geradezu erſtaunlich, daß die Menſchheit 
io ange Zei Ahbeuncg, at, um zu erkennen, daß jede 
Familie bei ihrem Hauſe unbedingt ihren Garten 
haben muß. Peus fl., dieſen Gedanken in den großen 
iozialiſtiſchen ein, indem er darauf hinweiſt, daß au⸗ 
die Perſönlichkeit zu ihbrem Recht kommen muß. Anch 
der Sozialismus iſt nur Mittel zum Zweck. Das 
innkre Glück des einzelnen und das Glück ſeſner Fa⸗ 
milſe, das iſt der Zweck auch jedes Sozialismus. Und 
wo er dazu nicht icht rahen kann, da ſoll der Indivi⸗ 
dualismus ſein Recht haben. Das iſt möglich im Haus, 
im Garten, im Gartenheim. In dem kleinen Lande 
Anhalt mit 250 000 Hektar Bodeufläche und 80 000 Fa⸗ 
milien beſteht eine bodenreformfreundliche Mehrheit, 
und dort iſt man in großzügiger Weiſe an die Löſung 
dieſer Frage herangegangen. In Danzig aber hat man 
ſogar einer Genoſſenſchaft in Heubude dei der Erlan⸗ 
gung von Land zur Vergebung von Arbeitergärten 
Schwierigketten gemacht. Es iſt höchſte Zeit, daß man 
ſich im; Volkstag dieſer Fräactze annimmt und ſie zum 

mindeſten in der in der Verfaſſung feſtaelegten Form 
»r Löſung eutgegenführt. Bl. 

  

   

  

   
    
   

   

  

  

Eine Stadtverordnetenverſatamleuny 

net wiederum am kommenden Dlenstaa. den 28. Moy. 

ihmirlons 4 iint, jin ati. Kuf öry Tanesordnung 

hen: Mitteilung des⸗ Herabſetzuſh der Preiſe 
(Gas uſw. für notleidende Kreiſe. — Berichte über die 

vrordenkliche Kaſienprüüfung der Eparkaſſe der Stodt 

vuzig und ihxer Kebenſtellen. —. Erſte Leſung folgender 

jaltspläne für 1992: des Wohlfahrtsamtes und deſien 

tichaftsabtellnug, der Kämmereinerwaltung, der Feuer⸗ 

ehr, der Tlefbauverwalthun, des ſtädtiſchen Nermeffungs⸗ 

amteä, der Grunderwerbsverwaltung., der Hothbauverwal⸗ 

ung, hes Altersheims Pelonken, der Schulnerwaltung. — 

chüäluing der Freilagerplotznebühren. 

    

  

Gerichtliche Prämien für Ketlenhandel. vien 
er Kaufmann Eruſt Wetzel und der Kaufmann Johtn⸗ 

Machwin in Danzin hetten ſich vor dem Schöffengexicht 

'en Kettenhandels zu eranfworten. Die Straſigt liegt 

ils drei Fahre zurück und kam erſt jetzt zur erſtinſtanz⸗ 

„ Erledinung. Ein britter Kaufmann, Gioldbach batte 
en Einſpruch gegen den Strafbeſehl zurtſckgeßogen. Dlie. 

Kausleuté betriehen Len. Kleiyhandel und machten da⸗ 

n auch arökere Geſchäthe mit. Gonlwirten niu. dehel 
Ufte bun anferbalkeinen Wagarn gigaretten zum Mretie 

140 Mork des Taukend piwohl ſie nach der Vorf etf“ 

iaurettenſabrik Nenidzr im Kleluverkonf Für 6 Wu. 

äk verkauft werden ſollten. Pleſe Ware wurde aber 
Llugeklaaten hicht im Kleinbaudel woarkauft. ſyndern 

MWarf an KGolöbach weitergegehen. Auch dieſer ver⸗ 
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Der 

   

    

V 

  

     

    

Feſtletuns des Slraſmaßes lehnte das Gericht 

„die eldentéwertuna kür die Kailftante in Betracht 
Die vor drei Fatzren in dem akbetehl ſeſt⸗ 

Straf⸗ von zAh% Raärk murde auch beute beiheholten. 

ütt der Preiswucher ip bekandelt wird, wie in dieſem 

daun hraucht man ſich nicht zu wundern, daß. er 

zun Triumphe feiert. Es macht auf das Volk nicht den 
daß beim Gericht überßaupt für tolche Fälle Anter⸗ 

vorhauden iſt, wenn die Sache crßt nach drei Jabren ſeben, 
Vir err Inffunz verttißt. Beßssdert Merimüürdlg lt, haß.-I.- Sesäht 

   

  

  

er nie ho. 

Vexteilun 
ſtehender 

Zur Mitwirkung bei der 
beihilfen iſt ein Ausſchuß von 5 Stadtverordneten und 
2 Vertretern der Unterſtlitzungsberechtigten zu bilben. 

Die e ln iiner des Wohlfahrtsamtes ſind 
Aufnahute v 
morgens bis 5 Uhr abends ſeſtizulegen. 

Beim Wohlfa 
ſtelle zu ſchaffen. 

   

  

von Danzi 
geführt merden. ů 

Ieei tige Sinauswurj. Ein Kellner Oskar 
in Danzis hatte lich vor dem Schöfſengericht wegen Minha 

Iitis eines beirunkenen Gaſtes zu verantworten. An ein⸗ 
Vokal⸗kam abends ein Landwirt in hetrunkenem Buſtande, 
Er gerier mit dem Wlrt, in Streiklakeiter und bei 
ihn, ſu daß ſeläft die Müſte darübe 
Angeklagte war in Lofal 
Landeuirt aus dem s e 
ſtien ihn zur Tür hinaus. Der Landwirt flel einige Stuſen 

  

keim Ur. owücher der 
Aukwert E 
Wiberit 00 4, Der Kaul 8 

Rung Zeradhöst ith ee Wb en 
ch genns b üns ler Wel ble Gelb⸗ 

2 — D 

In der niichſten Sliung der Danzider Etabtverord⸗ 
netenperſammlung kommt der Etat dei ſtädttſchen 
Wiohlfahrtäa⸗Kies zur erſten Leſung. Diefer Etet iurd 

Fraktlion zum Gtat geſtellt: 

Füir die Arbeitnehmer im 
diener, Laufburſchen, Bagerarbefte: und x ů 
Mis., folgenbe Löhne vereinbart worden: Männliche Arbelt⸗ 
nehmer von 11—15 Jahren b695. Mark., weibliche Arbeitneb⸗ 
mer 75⁵ Mark, männuliche 15.—10, 
liche 10, Mark, männliche 
liche 1890 Mark, mänuliche 17—18 
liche 2127 Mark, männli 
liche 31850 Mart, männliche 20—21 en 
liche 8710 Mark, männliche über 21 Jahre 7500 Mark, welb⸗ 
lichr 4000 Marl. ů — 

Nür die im Großhandel lowte mit ſchweken und ſchmutzt⸗ 
gen Arbeiten beichäftigten männlichen Arbeitskräfte petragen 
die Wochenlöhne im Alter von 18 bis 20 Jahren 5600 
20—21 7000 Mark, ber 21 
Eiſenhandlungen beſchäſtigten männlichen 
21 Jahre 9600 Mark. 
beträgt die Woche 300 Mart. 
20., öb. Mis. 

Nene Sühne küir Stukkateure., Durch Vereinharun 
ſchen der Stukkateurinnun 
verband beträgt vom 17. 
Stukkateure 111 Mark. Die Stundenlöhne der Htilfsarbeiter 
ſind die gleichen, wie im Hochbaugeweröbe, die wir am Diens⸗ 
tag bekanntgaben. ö 

Morgenfeler für die im Weltkxies 
Im Danziger Stadttheater findet am ů 
Morgenfeier ſtatt, die bem Gebächtuis der im Weltkri 
gefallenen deutſchen Dichter gewiömet iſt. W. waner Sit. 
wird in einem Vortrag die Weſensart der gefallenen Dick. 
ter⸗Soldaten feſthalien 
von lyriſchen und erzählenden Stücken, für deren Inter⸗ 
pretation Tora Ottenburng und 
wird das Bild der Dichter ergängen. Da es ſich hlerbel 
um ausſchließlich der iüngſten Generation aunehörende Per⸗ 
fönlichkeiten haudelt, wird ſich G 
mal die entſchieden furtſchrittlich⸗deutiche Dichtlunit kennen 830 

einkommens ſoll das Arbeitsceinkommen des Nentenen 
bechn bis zum Belrage von 120) Mart⸗lährlich auße 
rechnung ů ‚ 

zu lernen ů 

Der Titel Bangewerksmeilter ilt verboten. Das Ober⸗ 
aericht batte ſich 
„Baugewerksmeiſter“ geführt werden darf oder nicht, Ein 
Bangewerbetreibender in Danzig wurde 
gericht verurteilt, weil er den Titel Baugewerksmeiſter 
führte. Die Berufungsſtrafkammer ſprach ihn ſrei, aber nur 
alts perſbnlichen Gründen, weil er geglaubt habe den Titel 
führen zu dürfen. 
klar qubßgedrückt, daß die Kühruntz dieles Titels überbaupt 
verboten ſei. Das Cbergertcht bat 

55 D 

noch von Preußen, oder ſeit der Abtreunuüg non Preußen, 
g erlaßſen murden. 

ꝛie die. Ware nicht un hraucher. fondern an Machumtz. bfnunter auf den Bürgerſteig, mo er kiegen blieb, do er ich 

er berkaufte die Mare aleichfall4 micht an Merbrauchtf. (den Fuß gebrochen halte. Der Kellner bekümmerte ſich um 
n an Linen Kaufenann iür 785 Mark, Das Gerichtden Hingusgeworfenen nicht wontb ter Sititte vu das 

einen Leltensandel mit Preisſteigernna als varlheaend, Lokal, Von Straßendaftanten wurde er Bektetzte nach dem⸗ 
Kranterhaufe gebrächt. Der ů 
aus der Tür binausgeftoßen zu haben. Das Gericht gewann 
aber die Heberzeugung daß der An⸗ 
Zu der Tat ſei er aber nicht 

ſchel ben. Miinbeſtens wühe eine (abrisſſige Körververkebun⸗ hen. ndeſtens-wilr „e ſahrläſſige Körperverle 

uber milbe ü0 ichbet Ang ven Aäbeireſtraſs i 
aber m eira Und vo ner, Fretheitiſtrafe abge⸗ 

Urteil lautete auf 9000 Mark Geldſtrafe-wegen 
ü, Vernerlekung. —.— 

Das 

tKei, elben ein aus ? Staßtperorbneten“ 
Me 

  

         

   

    
        

SaufneNg bie Gelb⸗ 
2 K 300 er Kertians 7 Pas — 

* ardaß — 

  

f 

Jabßren 0    
    

  

EEKEE 

ů be⸗ 
Zu bilden. ů · rnfaltungsausſchu ů 
erteilung der Winter⸗ 

U hr 
hrüsamt iſt eine zentrale Ausknufts⸗ 

n Unterſtützungsanträgen pp. von 8 

  

Neue Löhne im Handelsgewerbe. 
audelsaewerbe, ſür Haus; 

Wacler ſind ah 15, d. 

den 
den 

16—17 Jabren 2190 Mark, weih⸗ 
Jabren 8000 Mark, weib⸗ 

ren 4710 Mark, welß⸗ 
ren 5985 Mark, welb⸗ 

Nuhrer 1520 Mark, welb⸗ 

18—20 Ja 

Mark, 
Jahre 9500 Mark. Für die in den 

Lbeiter ſtber 
Die Eniſchäbigung für Pferdenfleger 

Dieſer Tarif gilt bis zum 
* dte 

  

wi. 
und dem Deutſchen Bauorbeiter⸗ 

övemberx ab der Stundenlohn für 
lür 
ten 

ů gefalleuen Dichter. 
Tolenſonntag etne 

Eine van ihm getroſfene Auswahl 

ans Bühm gewonnen ſtird, 

Gelegenbeit finden, aucd ein⸗ 

tder Frage zu beſchültigen, pb der Xiiel 

vom Schöffen⸗ 

Es war aber in dem Urteil nicht völlig 

‚ un dahin entſchieden, daß. 
er Gewerbzordnung klar und deutlich kagt, daß jan 

bezeichneten Kitel, Larunter der Titel des Bau⸗ — 8N — 

ewerksmeiſters bis zur Grlaſfung von Rorſchriften des ſlagte wurde darüber eareat, nabn, Geu, ber⸗ 5 Su, 
Bundesrals 85 85 Deſchriäien Knsabes nicht gejührt merden Mag Keſuch Wau Kolwerte Pie⸗ Gichn 80 Hean i 

* känng. ſtülPe. Ale. AE ů ntt 
dürken. ESuſche Korſchriften Kud abßer wader vom Bendelrol. und dem Lugeklagten war das noch nicht Er in 

Dieſer Titel barf daher nicht 

   

   
    

    

  

ubtz urhen ů De W . D 

Kner und füchte de 
en. Er faßte ihn un 

3 

dieſem Loso 
kal Herauszuübre 

   
   8 ii 

    
      
   

  

      
    

Kellner leuignet, den Landroirt' 

* ben. Täter Ver⸗ 
geweſen. Das 

mußte in vuxkichtigerer Weiſe ge⸗    

  

35 niße wurde die Tat 
Be     

Nr Mentenpeitirh wugrtktat i0 952 Anenbentes MhtHr huc 
2 ) wi, bes 

terbliebenen. beantraßten bie Sogtalbemn aten 
555 80 8. eier 3 e e b2· Wurdhes 

nterfüübnna erbößt 

Außerdem ſollte bei Nerechnuns des Jabrezeintommens üür. 
jedetz Ktud der Belrag ven auf SR92 rt 1 ů0 
vlerte und ſedes weitere ſeint her Vetrag von 
Mark. bie Keatae uus pifenhien Acien ſomie 

ſülllen von 1200 Jnif 400 Mart erboßt werden-⸗ 
Vie bgHraerlichen Paxteten (Demokraten, Jentrüm 

Deutſche Bolkepartel, Teulſchnatisnalt 
ten bieſfe wabrlich bdeſcheidenen foßslaldeme 
kraliſchen Auträse kolten Hertens ab. 

Nachdem 
bürgtrlichen Nertretern in Gemiſſen geredet 
nicht mehr au beſchretbenhe Rot der Kerpiß 
eindringlichlt von 7200lMun 1 000 bie bürgexlichen 
treter, die Sänße von auf, 
von 3200 auf 7000 zu erhöben, Dieſe Auträge wurden ange 
nommen und ſchlienlich ſtimmten die Bürtzerlichen für de 
etuen ſoztalbemokratiſchen Antrag, bas nii 
Trbeitseinkommen von 

Erhböbung der Kt 
Bürgerlich 

Hätten die 
bie furchtbare Not der 

wett gingen, betragen die Umerſtützungen kür ů 

belrgerlichen Parteien üür 
renden Soztalrentner. 

Sozialdemokraten eine Vervierfachung der-Getreidenretit 

foztale Fürſorge der bürgerlichen Vartelen- 

Erhöühnng Der Unterſtützung der Renten 

tages hat einer Berordnun ů 
ſtimmt, durch welche rückwirkend vom 1. Oktober ab aus 
den Beſtimmungen im Deutſchen Reiche, dir Unterſtittzyun in 
der Invalidenverſſcherung, ſowie an Empfänger, von Anya 

liden⸗, Witwen⸗und Wai ů 
Hüöhe zu Semeſſen iſt, daßh das Jahreseinkommen de 
Empfängers.einer, 
von 18 [% Mark (disher 7200 Aark], einer 
Witwerrente en Betrag von 15 U%% Mark (vistzer 5el8 
und einer Watienreute den Ketrag von uuhn Mart ib 

Slaminskt ů us 
Albrecht. Sl. batte ſich nun wegſn gefährlicher Körperver 
levung vor dem Schöffengericht 
den Weron wegen elniger Tauben, 
waren, in Streit geraten. Um der Sache ein, Eud 
machen, klopfte P. dem. Anacklagten auf die Schultn 

ihm nuch und verkotzte hm noch ekwaerl. 
und in dle Kleider. 
Angellagate wiederholt geſagt, er werd 

ů baßt Nur befonberenthlü⸗ nfan. 

antiragte eine Gelamtſtraſe ven 
owie ſofortiſte⸗ 

ſch bei einer Gefängnßs 
wohei Sl. auf freiem Fuß eb. 
kärte, Dernkung aegen Las Urteil einzulenen 

  

Flotte ů 
Deäilgtent gegeben, Der Hablmeiſter beitente bei ein 
aufmann in⸗ 

(inziebung der 
Leltrung, Lüng. 

  

            

       
   

      

    

   
    

        

   

   

  

   

    

    

   
   

    

  

   

      

   

    

    

    

  

   
    

  

    
   

        

   

  

   
    

   

  

    

   
   
     

      

   

  

   

   

  

   

  

   

    

      
   

    

     

    

  

   
   

  

   
    

     

    

  

porielen und Sozlolrentmer, 
—— 

rgerliche 

Dauges mitt der 

  

  

  

. tolite die'n Werden für einue 
vder Invalldenrente von 7200 auk 28 500 Mark. 

  

Mark und ür das 
Ou40 

Lun Uriün⸗ 
Penſtorslaffen ber Arbeituehmer ober aus Werirta 

Volksparkelf Lehn 

bie. fſozialbemokratiſchen Abgeortneten de⸗ 
And ſie aufet⸗ 
en des Ver 

Ber 
I8 900, von nuf 18 UWb 

t. anzurtechnend 
4000 auf „e 000, zu erhöben. 
Aberbelbllten lebnien 

en plattabßhß. —*— 
Vultuernigen nur eint wenig Bergändnis fa⸗ 

tbs üurügen in gehabt und hälien 
loztalbemokrathſchen 1 O15 zunleſtimmti. dann wi 
die Soztialreniner ab 1. Sktober b. JS5. erbalten- 

  

  

Uters- und Invalidenrentner U00 MC. 
MWitwen⸗ und Witwerrentner 22 80%0 MkE. 
Vatſenrentner 12 ·00 Mk. 

Da die koziatbemotraiiſchen Anträge den Bürgerlichen zu 

Alters- und Invalldenrentner nur 18000 Mk. 
Witwen und Witwerrentner nur 15 öud M-t. 
Waiſenrentner ů nur 7000 Mk. 

Diele Beſchlüne zeigen ſo recht kas „wäarme Herz“ der⸗ 
die armen, hungernben und fei 
m gletchen Atemzuge bewillinten 

ſiberſtand de⸗ 

  

Büraerlichen negen den geichloſſenen 

Bölli 
iſt 

unamureichende Ren⸗ die hungernden Aügrarter. ů éů 
üie lo piei arprleſens — erböbte Brotpreiſe, das 

pföngen 
Wer Ansſchaß. für Sozlate Angelegenbelten des Motkä 

des Danäliger. Sanats 51 

ſenunterſtützrtag in einer ſolch⸗ 

Auvaliken⸗ ober Altersrente den Beire 
    

  

Mark) Lrreicht. Hei Berechnunß des Geiam    

leiben. 

Surch Weſterhiiche pös zugerſchlet botte der Mibeint 
auls Guteherberge ben Arbeiter P, aus St 

  

zu verantworien. Die be 
die P. fortgeftogen 

   te zu ihm: „Du känntt die Tauben Pesalten.“ Der 

     

  

Aae n 
Wie eine Heualn bekundete, 

W.aſch 

den 

          

   

    
   

  

   

  

   
   

     

    mit dem Leben dap 

Verhaftung 

Das Krlegsſchlff gailt all Kollauslenb. Als 
in Danele ibar. wurde auf 

Dautszig 35 chlaſchen Likör füx bieſes Veſt 
Alich geließ dem Zollbeamt 

vVom- 0 
Mark aſeite 

x in und machte geltend, Laß di 
fAänke inm ſofortiten Kebrauch beſtimmtewaren und da 
icht zewußt habe, daß ein Kriegsſchilf als Bollauslan 
Eun daß Schlff lich wäßrend des Berbrauchs im Auland 

anb, ſo f „Waren auch nicht ausgefüührt worden. Das 
rukungsgericht verwark die Berufüng und biell auch bie 

Ware aufrecht. Der Angeklagke durfte die 
EGenehriigung vicht vornehmeen. 

   

  

   

   

   



* Wiech aut, tatlett, L Gärtnergesllten, mit beiben ſar d die vN0 W0 WW unt 5 1 KA ů 
e 

—— nng das Feld — 
   Aus aller Welt. ů ů bAhfel Mirht⸗ 0 M timflammte bahn ſetnen lung AEüi 

n Honbevsbertal onl eiven Wüßttng, Au ber, Sehi gen Min V benben, ann vor infolge ber 
TinKIAn anf AuttT uurbe 4%½ Vef Strect anlichen newen, kemu EAi fauttent * 000, 
Heln,Mork un Grembetß eln Gitetms ven ethert im⸗ Aſt tekilenzen, UKt lüüſe Hl b· ů ů5 1„ 
Grenmberner wmald betheckten Lübellgen Mande beimoſſen ·,. 0 Auc, 2 — . üwan, en, von 10rh abou⸗ 
und anin Oalſen arzwungen, Won Galf Hrrbeteretſt Nadn⸗ Gien Tem fſ 6 en 10 3750 Unlerarm ſowie 

Eein mii den Anarrflern, kie in der 
Meterwacht Kub Kühe Krit ten Arſen Vernet Warch, bas DAnSseMH S,, ** ein Diäe er Sre ſchett 
Cin Aünetbtliger der Vietnnellatt wurtde ert »erievt. 54, er n, bn rütm, pie Lemi lef unz 

3er ilebertolt slt Len Angretltin gelungen, dech in wan obndewegung a 20 Ler ühne. In Branben⸗ 
hnen berelle auf EPf cin Teil Res rtenPfen anſenburg Eam es nor deginn aaſſche ſoen uung im Sfadt⸗ 
Fumhfe wleber be niit wethey. f75 au UAi 11 be Pire on iun ARUD b08. 

Wyeher NobyiFSronb bel Polbbent. Uin grrte SScbef teteen Awiichen der Direklien und den Schau⸗ 
Lner A 0 VEü W. ühen L5 iut Walm bei Vyit⸗ Fir Nyn über ebaliskragen wolllen f0 Schaufpleter 
Dam helmattf uue noch nicht aufgeflärter irlacht rt Leere! vor bie Ce ar 00 U* orbang DDIAE 

  

   

  

phfsei nerlet in ein 
    

    

   

  

  

    

      

    
Rfohnlie bart ein Teit keß amt angrrien Anterurhment,von ber Sati 
Domuufhwiich bir Knizkeafbeiung, dié cuf be,, uν oufaing, veruchte W0 ee 2 20. l. 11, ü f atsebraa 171 4 1U0 
Mürhrtr Samtlich: VLIvetarktAneiihiven E ein der Schaufpleter vorzul —— lxe E Bepichsſft 10 10 4 71 Montonetfyiß! ＋ 127 
Morth be: Mammen stüatden ebert Pie trlat ttrüt nech Lirrhang Tuntzsr!“ Tabel karam 0 ber 0 L. 91. II. Piecchee .„ ＋ .7 4 
nichl enAE beit ſpielef il em Pirefter und geriel mit einem Warſhoen . 50 55 1.S3 Iaiso. —* 400 ＋ 165 

Bon elner Bären rürke. ⸗“ SStattunntt, Tiet-dey Sullles, aſten, non mo êr, um einen Un piua 115 9 555 SMebesberß 4＋42 30 5 
Wt Uin An guet, Maenug 5 n, Wierbangn ö mu ů ü *, 1. 1 ouob: ＋ 2, 65 
HE — K „Nachtem auch der elle orbang niedergelaſten wa f -ß 
, Net rewlen Cavs 1 ſler in en Gh. ſcbarttrranem und vertreät dort ſeint Forderungen uim 1.23 ＋ J. I· Duubertebus ＋ 20%1 öů 

Kyſiall wit feah den rpcten in ethelchtn, Tiütelt ih der gehenüber dem Vurlitum. Dat Vubilkum nabm Par⸗ ranben,). 11 l,3% MSwachhtht- —    
      Mulſhe Vekonntmachungen. Stadttheater Dorzig. 

Vetordnuna üder die Milchverſorgung⸗ Pttrie- Nubetf S 

Wape, a, —S, ee, KU Weilerspielen 
ilb 

22 
det Nolkeernäbrung v 18,f. 1617 Müti.S. 58) Die beilden Nachtig allen Kiiiniiiineineeneeeiee 

und bes Veſev-e von 50 & 1M0 . BI Ar. 33 %e la Kutes von Bes Weller Seih. Muſr 
beurthend bis weitrre „ Diehe bes Art. 81 Ai Whibe PrebfühmePer. In Stene peichi von Erich pprnattonglos löphennen 

Sterses MuikMaiiich' Leitung! 995 Ochtebl. des ; poluiſchen Mirtſchaftsebrommens 
vrE 34 Ib. 1½ wird für das geſomtt Geblet Aulryntien: Dodenns'e Yxak, cer schbRen Frauen 

Perfaren wie bebornl. Ende grües 18 de, Soherdem der Nreien Aiadt Daßuf per orbnet: 

D Uie Vorrabend, den 2& Kerembet, aberbs 7 UHübr: Dauer⸗ — An, Mohereten unt, achewen Miten, DieSereye. viñ 75 C-y ve Semhteh, Ken Da groſte Novernbet-Progremm! 
aclamte Mence bker eingellekeren M. 

eisHudvett! Eimlia Wolsth“, ein Treuer ⸗ Axelbnung des Ergesbrünceemts Dan lpnel in ſMet Rulhsven Sen B. 2 Pehhng. 
E vettenden Höchtpreiſey angt 

ů Sennlag, be⸗ Movembet. boruMMade itbr 
. b, Daben bie 2 55 hn S. üUtetrrier Psrat'teet: Willtibald Oman · 

an die lie ſit am J. 10. 1922 lieferten, weher zu Nemsil, Hera Ottenbura und Haßse Böbm, 

üetern Ein Wechzei bedarſ der Genrhmienng ATnnia, ben P Mryotwber, ahende ) liht: Dautr ⸗ 
des Senais, Lorien daben Keine Gültiakeit elgolekto, Over 

Seweit es zur Sicherung des Milckbederle — 
erferderlich iſt, d. auf Unferbern bee Et- %e6e%%seeseessssee 
ben heueip geenben re weiten Mteü 
den ſewelliz geltenden Höchtpreiſen en giet Wulh Ih ͤ 
die vom Ernährungsamt befttmmti werden. In E M· Ea Er 
lie fern. i 

impon Ie Erödtes wunthen a0 Lnunen 0 

Ernesto Bellinill 

  

    

  

  

     
MHotel banrlger Hot bsmwae-wel 

Das vollginelg neue wüu 
progrumm! 

Frledrich Zeinik 
Gget obegante und bellobte Darsteller in 

geinem neusten Monumentatwernk 

Grar Festenberg 
EIrpRes Schauspfel in 6 Aktet nach denn 
gieichnamigen Bohnensind „us gom Cyklus 

— Wüieiverg, 
ArνHTE ,atna Widab, CMarles Wiih Kaysef 

ueintich Peor, NHafraid Faulten 
Her Fllm wird durch die starke Liagmaf 

and aurch dns Kotgfgitigxie Zuzammennptel 
der etstklassigen Hesehung gr.ßhen Kriolg 

Rabon, 

Ketrnet: Der Eroße Minionen-Prunkflm! 

om Llebe und Thron! 
in Hlebestdtama in 6 Sponnenden Aklen. 

nad Mareveg tind autelstitt Kupttvetk. 
»ehches eberA feEA Keif Haden vf- d. 

     

  

   
    
   

   
   
   

    
    

  

     

    
   

   

        

   
   

      

    

    

  

            

   

      

  

    
    

  

       
  
  
  

    

   

   
    

  

  

     

       

     

  

    
    

  

  

   

    

   
    

  

    
     

   
       

    

    
Gie jaternatlanelrt 
narbetrlebi           

  

  

     

  

       
    

  

   

     
    

      
    

     
    
     

   

    

     

  

     

   
    

  

& L. 
Die Herſtellung von Hart. und Meichkäale 

mirb den Auhbalttrn lamit Unternehmern ober 
Veitern von Berrieben, die Miilch acwerblich 
bermerten oder rrargee. unietlaul. 

4 
Die Herſtekung von Rutler in Metktreien 

und Aüſereten wirh unterſagt. 

    
  PNoerthon buo, Hondänee Tanypha- 

Luttotte Boöulan in ſhten länzen 

S-Uhr-ree 

aberds Rounion! 
Des berohmte Jarterceste/ Fritr Fotht ů 

      
    

   

im ehyenen lnienrssze biten wir nach Vo. 
üchren um den rsuch dot 4-Uhr- Na 

mitiutsvorsteſlungen, 
      

  

     

   

  

   
        

    

    

  

    

        
      

  

     

   
    
    

   
   

Nehttre Malter Rohrſtũhle 

  

   

   

der pnhinomenals Gedenkenltser. 

audbeltet ſovie Anternrhrer ober Leth wand, Wutfüpt uhballet ewit Unternehmer aber Leiter Tanzau werden eingeſtellt (7829werden ſauber u. Dillig ein. 
Pon Betrichen, die! gewerbiich verwerten Dlümrenue Hovember · Pronrimm. ktührungen Neudavten Soisnraße. Leſiachn, Kl. S *e / tover 

Llevander berott! 
      

   
    

   
    

      

  

— Trephe rechts. 

Auſwärterin Fin leeres uih 
für n bis 4 Vormittags⸗ mit Aüchenante 3. U 
ktunden geſucht (Toſt. u. W 1000 a. 
Paradlesgaſſe 14, 2 Tr.Ider Rolksſtimme. %05 

VVur bei Freypenn auhneg 7•, Uit 
— 

2% isELLE: 

aber vtrürbelten, huben 
u»)den Muerdnungen des Etuehrungs amtes 

det Hiadt Manzig zu entſyrtchen, dles 
tii lnsbelundert binſichtlich der zur Heran· 
und ven Mulc erſerberlichen maß⸗ 2 Eis tar Klef-Kabarett 

nahmen⸗ *V AüntchlleRen Woeln-Kabarett. 

*) zur. Jwete Ves chmalle, ber Erlüdun4 SSeeseeseeees 
der ihnen oblirgenben Nerr 
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Nerlangen den Beaultre 0 
Mnetunfi u vchra. . 85 Totl pdvgg. 
(Häftsgufzelchnungen zu dewäühren und die 20 gtr. Tragf. dinig it Oroße Auswabi in 
Maete der Geſchäftsräume un verkauſen. ———— ö ü ſi eneg-, Mallt- und Apabep⸗ 

Das Ernäbrundsartt Danzie nann Ausnah · Lene ö‚ EEEE E —— Aunbarn UUU Husan 
men zulaſſen. 28U wifernes 

L b. 
zuwiderdandlungen gegen diele Nerordnung 

ober aegen die euf Krund dieſer Nerordnung 
gettoffenen Vekimmungen eder Xnordnungen] 

Trlben nuch MI. abe des ß 2 der Bekan 
uαne gur Slcht àder Deibsernahrußg 5 

401 

       
   

    

zu bekannt billigen 

Preisen 
     

     
7824) 

  

Ab Frohag. d. 4. Movember 72 Ipü, elheßel, 
Der crobe Fm öů 2—— K aee, 

— — — ſäertman-, Kammpeuch. 

Die Finsternis e br 
und ihr Eigentum Damenſchuhe 

Drama ia 4 Akten mit ‚ (ö e 39) W, perkaufen. 

na Bogner., Prid Rortmet. Roas Vaiettl2.—.———.— 
Sschwarrwaldkinder PPuppenſtube 
Vorzple v. 4 Akte (mit Benazang Auren- Ulankt Jndals zu perkaufen. 

Erud errcher Motivel, * Rorcharct, Schidlit. 
Dirle Berordrung triei mi der Derkündung verie Leo Pebhert. Oberkrehr 54 

„ Aai- 7—5 —-'— ———2— 
Danzig, den 2i. Rovpember 18-3 SaAf Chepin aut den Meskenbellf Eun wachlawer —* mit heguemer An- und 
Der S.ro, Der, Srae Stadt Danz cberle cbapüe. Cuclse-ke in Art Schäferhund — Aahlung! 

*8U7 — — 

% Jahre alt, zun Perbant b — 

INän Meignternet WWl.. U. HAAEAAA 
—. —.— 

Sonnabend. d. 2. Nov. 1922. U Uhr abeud⸗ 

„Unternellungsabend 
eden 
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EETiitt 
Starke 

Arbeltsschuhe und-Stiefel 

nur 21 Häergasse 21 
Bitte aut Nameneu. Hausnummer 2u achten 

       und des Geſenee    

  

    

      
3 6 1822 8 Bl. tr. 31) betreffend 

rr Abändernna des Artihtl 215 bes De 
niſchen WirtſchaftKabhomment vom 24. 

i beittalt. 

      

     

  

      

  

  

    

    

        

    

    

            

  

  

  

    

   

  

   

   
    

           

      

  

  

      

    

Vartähbrung 4, 6 unç K Lbt.    

    

   

    

      

    

  

  
  

  

       Erbolf Dir Deine fenren Schub, 
Verwende nur Urbin darut un 

E Ma⸗ ů D- ſansef Beleid an H. Büchn 

Mysgenbeſlin. Stenogtappie 
PG‚ Mur P. 1005 an a ů Toges u. Müenblarſe. 8 

GIe. D. Delbeis,Cies — —. Verlangen Eie die 
— ů ü 0 

AUSMGEsrelben MAl. Fuhrer, Mmge ge,⸗ Volbsfimme 
auch cul voln. Malch. machr Satercch⸗ 21, ill den Gaſhlläten! 
Taget- inh Kbenbkurſt „ fl 
öneSürge, Bbmen, Prachavs K Lad 5 

    
  Breitbesst 128 29 Telelon Nr. 2121 

Kleidet 

Herren unt Knahen 

  

    

   
     

   

    

  

    

Aussteſſungt 
Nurepb.       

   

  

   
      

                  

    

 



  
  

      

Vansziger Aagriqhien. FCIVf 
Tellweiſes Herſtellungsverbot kür Butter. 
Die Bertellung von Küſe vollſtändig unterſagt. 

lne Berardnung bes Fenats beſtimmt, baß alle Nälerclen und Moltereien die geſamte Menge der ein⸗ heliekerten Milch nach Anordnung des Ernährungs⸗ Mülch unrie alznliekern, Faten, Kuhbalter haben dle Milch an die Steite, an bie ſie ſie anr ktober ab⸗ lieferten, weiter llefern. K von und Weichkäſe iſt verhoten. Ferner Heß ö lung von Buttesein Molkereien und Kähereten unket fagl. Maßaahmen beime⸗ kunn Uu Jukaſtei Dieie Maßnahmen bezwechen einen Lehin — 
Milchperſorgung der rvülkerunſ. 
berſ ügben * 
erſtellnng auch den Weſitern ver deun dieſe Butter wird ſaſt ausimleßlich 

preiſen an Schlemmerlotale vertanft. 

   

  

* Pendts! 

Eeten follen, 
zͤn Wuther⸗ 

  

Senat und Revolntlonöſeler. 
chur Kläxung des Verbotes der Müwirtung der Schupv⸗ uvelle bei der Revolntionsſeier der Sozialdemokratiſchen lartei bat dir Sozialörmokratiiche Boklstagsfralllon ſol⸗ nende grotze Uufraat int Nalfata einnehracht: 
„Am 6. November 1p22 iſt durch den Voflzei-Degernenten 

deös Senats, Rea.⸗biat Mundt, der Schuvokapelle die Mit⸗ wirkuna hei ber ſeit Wochen in Pronramm Und (ein be⸗ 
launigegebenen Revoluttonsieter der' Sozlaldempkrallſchen Uartei Tanzia (f. MRop.)-verbotcn wordcu, irtten vorher dle Erlaubnis ertelkt vorben war. öů Dis dicſes Wyrgeben eines Senalsbraimten als eine Son⸗ 
detvehandluna und Schlkaue eines Tells der Hanziger Be⸗ 
rällerung angeteben werden muß, kann⸗ nur angtnommen werden, datz ohne Senatsbeichfuß ein iießberariff geaen dle 
Sogzlalbemokxatilche Partel actätigt werden ſolte. Iſt ber, Senat bereit, Auskunſt zu geben. 
1, aus welchen Grünben Ubertauot and warum im belon⸗ 

beren ſo kurz vor der Nerauftaktune bar Kervnt erfölgt ift, 
2. ob das Verbalten des Neg⸗Nat Mundt gebilligt wird, 
K. was der Senat it tun gebenkt, unt in Unkunft ähnllche 

Uebergrtfſe der Merwältung gegen elnzelne Nevolke⸗ 
rungsketle zu verhtten?“ 

—— 

Keine allgemeine Gas, und Elertrizuktsverbillignug 
fütr Minderbemittelte. 

In einer der lebten Stadlverordnetenſitzungen war ein 
Antrag angenommen, in Hem der Senat erſuchl lpurde, der 
Stadtnerorönetenverſammlung recht bald eine Vorlage zu 
Unterbrelten, nach der der Preis für Gaa und Elektrigitäl 
ſur Nutleldende ermäſdat wird, Der Senat bat der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlunn auf dieſrn Autrag nunmehr fol⸗ 
arnde Mitteilunn zugelhn laſſen: 
„Eive allgemein anweubbare Regel ſür bie 
Hunberhem der Wuss und Elektrizttätspreiſe zuauniten 
Minderbemlttelter läßt ſich ulcht auſſtellen. Verſuche 
nach dieſer Richtung hin ſind in anderen Stüdlen gemacht 
worden, u, a. in Verlin, die getroffenen Maßtregeln haben 
lich jedach nicht als dyrchſührbar erwieſrn, und man hut 
bte Verſluche wehen nicht weiter verfolgt, Die Turchſübrung 
ſcheitert im weſentlichen daran, daß der Ugriff Min⸗ 
derbemittelte bei der heultgen Karken Veränderung 
der Einkommensverhältniſſe nicht feſterfalt werdein 
ann und daß die Betriebsnerwaltungen nicht in der Lage 
Und, dle, Bedürftigkeir im elnzelnen nachzunrüfen. Auch 
wilrden bei Gewäbru. von Nachlälſen an Verbraucher ge⸗ 
ringerer Mengen, aleichbleſbende Einnahme vorausgelettt, 
Ble Verbraucher größerer Mangen derartia huch belaſtet 
werden, datz der von ihnen verlangte Preis zu dem Werte 
der , ſie erſolaten Lieferungen in keluem Verhältuls mell; 
ttände. 

Eine Ermäßtigund der Gas⸗ und Elektrizitätöpreie kann 
daher nur für Bedürftige im Sinne des n 
iahrtsamtes in Ausſicht geſtellt und durch d—⸗ v 
Uhrtsamt ſelbſt bewirkt werden, nach Maſsigabe der Mittel, 
die dem Wohlkahrtsamt für Unterſtützungen zur Berfitanng 
tehen. Das Wohliahrtéamt iſt bereits angewleſen, in die⸗ 
ſem Siune zu nverfabren.“ 

      

  

Aus dem Vokstag. 
Zur Keureaelung des Mietrechts iſt von der 

Deltſchen Paxtel folaender Gefetzentwurf eingebracht: 
Kel. Der Mieter wie der Vermieler eines Gebändes oder 

Gebäntdetells kann lederzeit oHhne Nückficht auf be⸗ 
·tehende Vorträüge dem anderen Vertragasteiluehmer 
genüber erllären, daß die Höße des Mieiziünſes 

bel unter Zwäanaswirtſchnft ſteßenden Gebäinden 
ideteilen nack hben Berordnungen des Se⸗ 
sberechnet werden fsoll: di ve⸗ 

beteilen, die nicht der Zwanaswirtſe Uterlisaen, 
Rieteinianngsemt, falls eine Einiguna unter den Ver⸗ 
cilnehmern nie ündekammt. feſtaeletzt werden 
Erforderlichenkals ſind Sachverſtändige zu befragen. 

Die Erktlärung bedarſ der ſchriktlichen Form. Sie 
x Wirkthna, daß die neue Mtete von dem erlten Termin 
„fur den die Aündigunn nach 8 Inn des Bsn. aukälſig ſeln 

nirde, au die Stelle des bläheriaen Mieksinſes kritt. 
S3. Das (Heletz tritt vom 1. Jannar 1923 in Kraft. 

* 
Ueber die polniſche Paßlchikane kient folgende 

leine Anfrage vor: „Die pokullche Paüſlolle erhebt neuer⸗ 
anon Danziger antsangehörigen ſür die einmalige 

zlie durch den polulichen Korridor eine Gebühr von.A1ʃ0 
arf yolniſch. Was gedenkti der Seuat zu kun, um dieſe Er⸗ 
werniſſe für die Dansiarr Bepölkerung rückgängig zu 

äachen?“ 
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Einos beffereu beſunnen habeu lich die polniſchen Mit⸗ 
der des, Hafenausſchuflez, die betaunllich megen der 
erpländung eines ihrer Milalteder in den Streik ge⸗ 

waren. Eie ſind geſtern, angeblich auf Kuraten des 
heu dinlomatiſchen 55 Pluszynski⸗ wieber zu⸗ 

    
     

   

   

   

ng des Ausſchu etſchtenen, Der inſzenierte 
enrummel hat däamitalſo auch ohne die geſorderten Er⸗ 

den, jein Ende gelunden. 
teilweiſes Geſtändnis abgetegt hbat das Ehevaar 

check aus Schidlitz, das am 18, Oktober unweit des 
minars in Langfuhr den Schloſter Wili ⸗La, 
Et überfallen und beraubt bat. Wie noch erinuerlich 

0 

rö, hai KH. das Ehepaar wegen Bertauis einen Gas⸗, 
in der Wohnung be⸗ 

V 
ſucht ünd, war dann 

wen von dem Ehepaar ſürchterlich zugerichtet un 
worden. Die Verbrecher wurden uoch iit derfelttr⸗ 

verhaftet. Schwer belaltend war, daß im Olen his 
brannte Brieitaſche des L. gefunden wurde ., Se⸗ 
Ee das Ehepaar anf das beittmmteſte als die Tüter. 
erbafteten beitritten hie Sak auf das eniſchiedenſte. 

ſich N. zu einem teilwetien Weſtändnis beauemt. 
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Er Meeuntebiete Untter⸗ 

Die üirate 
nabme ober is 

   

Senit das Pußlikum vom Buffet Gebrauch machen könnte. 

＋* 100, verüht worden, Die Täter ſchlugen ⸗das Schau⸗ 
ſenſter eln und ablen-Maturbernſtol ‚ Geſamtwer 

„von eiwn1. 150 ü5 Smlt 0 falie 
Der Verband heimaitreuer Hlpreußen v gltel⸗ 

morgen, Sonnabenß5, abends 8 Hör int Gewerbehaus 

   vorein Lüngfübhr von 1öbt n 

»Obras wird um zahlreichen Beluch des Feſtes aufgekordert 

    
Aeeles VA „ ů — t„ Ar,. ne gehoklen. Aee Sarnßer ů ien Ken Ißt e i ů 

%½% inen Be „ Ksceßer ertheinen ein 
ů ertcheinen wenis 

der Tat Aberaupt 

   

    

        

   

i A 
nicht beietiſat geweien fein. iüt 

      

      
le Lobnverhandlungen auf der Lanslger cGerſi. 

Eüris gelaort: Die Grundkohne wer⸗ 
razent erthht. Es Erbellen 

  

   

20, Jahre luh Mart. 
ueen 5 15 D, bWüs ge, Aebgabhe 19 Mart, 

zwetten ahre ꝛ8 Marl, ritten Leurſahre 35.8 iu Geres, ae e ů WCortabre m Wart, 
Hinzu fommen für die, laut ß 4 des Ivertrages be⸗ 

ibußeßten (Sruppra, hie nic im LtürD-Leſdeßter Wüenppen niteh. noch die Zuſchlage von 50 bzw. 58 bzw, 25 Mark ſe 
Rach der feſgelenten Gruppen inteilung. 
10 ie Aorblberverdlente betragen durchlchnittlich 

ichie ünztalen Zulagen ſind aut Inu Mark pro Stunde feſt⸗ 
ueletzi, 

„ Vcreinbort wurde noch, daß dieſes Lohnablommen vom 
25. Nypember 1022 an ailt und bri einer welteren Steige“ 
Seuerinn Lebensmtttelvreiſe am 15. Tezemder 1bes eine Eune gulage in Kraft tritt, 

leute wörden heuie nachmittag nber Mu⸗ 
nund bieſts Angebotes entſcheiden, 

Eknrichtung von Wärmehallen. 
Um ber Rot des kommenden Winters in etwas entgegen⸗ 

Vitfeten, will dat käbtiſche Haohllahrtsamt au verſchlsdenen 
Slellen drr Stabt Märmehallen ſchallen, wo ſedexmonn Ge⸗ 
legenhelt bat, ſich wärend einſaer Sinuden zu erwärmen. 
Der graße Spetſelaal der tädtiſchen Eveiſehalle in ber 
früheren Artilleriekaferne ſoll als Wäxmetzalle ein⸗ 
gerichtet werden, die non morgens 5 Uhr bla abends 10 Uüßr 
deßfinet iit, wegen mäßiges Gutgelt ſoll auch die Miöglich⸗ 
keit araehen ein. marme alkohyllkreie Getränke zu gentenen. 
Weiter ſollen die Moltslefehaklen im Kuhior und am 
Sbatobstar, ferner die Heſehafſe des VLirdentichen Heimat⸗ 
bundesd in der Weißmönchenhintergafle diclen Zwecken nutz⸗ 
bar gemacht merden, Cventuell ſollen auch einige Afaſen⸗ 
Ammer als Wärmehallen dienen, In Schldlitz ſoll die 
Lejehallé im ſtäübtiichen Wohlfalrtshanie und ein im Sommer 
ald Kinderhort dienender Raum zu den kraglichen Zwecken 
beuunt merden. Außerdem follen in der Mäßchenſchuke 
ämei Hlaißenzimmer bereitgeſtellt werben. 

Die Stabtverorbnetenverfammlung am Diensatasa wird 
ſich mit der Angelegenheit bereits beltbäſtinen. Die Tages⸗ 
orduung iſt un dleſen Punkt erweitert worben. Die Kolten 
betragen etrwa 0%0 Mark. Widerfpruch gegen die Norlage 
wird lich wohl kaum geltend machen, 

roßzent. 

  

  

Die neue Erhöhung der Beamteugchälter 
in im Relche, wie bereits geſtern kurz gemelbet, in der Korm 
erlolat, daß ab 16. November der pryzentuale Tenerunas⸗ 
zufchlas zu Grundaeßalt, Ortszuſchlag und Kinderzuſchlägen 
van aſt auf 120 Vrozent erhäht und der Frauenzuſchlag ver⸗ 
dopvelt wird. Damit erhöhen ſich die Gelamtbezüge der Be⸗ 
antten ab 16, November um 48 Prozent. In den Nerhand⸗ 
lungen wurde den Organiſationen außerdem zunefagt. daß 
eine Reßelung der Sonderzulagen für Bamte in beſon⸗ 
ders teuren Orten möglichſt bald ertolgen ſoll. 
Altaanblicklich erhalten Beamte in etwa 44 aroßen Städten 
mie Verlin, Hambura. Köln, Eflen, Ludwlaßdhafen u. a. einen 
Ill hrozentigen örtlichen Sonderzuſchlag zum Grundgehalt. 
Ortssuſchlas und den Kinderzulagen. Die Oraanitatlonen 
ſind mit bieſer prozentualen örtlichen Sonderzulage nicht ein⸗ 
nerſtanden, ſondern fordern eine arundlegende Neuregelund. 

Der hentigen Elnunn des Volkstages liegt folgende 
Taägessardnung vor. Die zehnte Aendernng des Beamten⸗ 
dienſtainkommensgeſetze. Die Aenderung der Votichelkten 
über Lohnpfänbunga und (her die Bfändbarkelt von Gehalts⸗ 
anſyriichen. Die weiters Entlaſtung der Gerichte. 2. und g. 
Veratuna der achten Aenderung des Reamtendienſteinkam⸗ 
mensgeſekes. Dritte Verntung eines Nermögensſteuer⸗ 
geietzel. Die Erbhebung einer beonderen Umfabhitener für 
önſt⸗ und Schonkwirtiſchalien. Ermüchtiaung des Senats 
aur vnrühevceßenden Klenberuns von Sicueratteken. Pit 
Genehmigung zum Crwerb von Grunöftltcken. Abänderung 
des Giefetzes über Abgaben zum Wohnungsbau. Abänderung 
der Bekauntmachung üßer Abänderung der Verurdnung 
geaen Preistreiberet. Untrag betr. Aushan und Verbeſle⸗ 
rung des Schulwelens auf dem Lande. Das Steuergrund⸗ 
gefetz. Das Ruhegehalt der Mitglieder des Senats im 
Hanptamt. öů‚ 

Das abgeſaate polniſche Lieberfeſt. Die volniſche Äreſſe 
in Danziß hatte für den 10. Dezember mit erbeblichem Tam⸗ 
tam ein „großes Fell des volniſchen Lledes“ angekündſat. 
Detzt teilt ber, Dziennik Gdaufki“ mit, daß dieſes Feft nicht 
ftattfinden wird, da die Saalbeſttzer ſolche Bedingungen ge⸗ 
ſtellt bätten, daß man auf die Abſichten cin volntiſches Keſt 
zu begeben, verzichten müſſe. Die Saalbeſitzer hätten zunächſt 
üAThh Mart für Miete gcfordert und außerdem die Bedin⸗ 
gung getrellt. daß im Saale Tiſche gufgeſtellt werben ſollen, 

  

   

Unter ſolchen Bedingungen könne ledoch kein Konlert ſtatt⸗ 
fſinden, da das im höchſten Grade beleidigend e. Miit 
Rlickſicht auf die uneräbrt hohr Summe wäre darum davon 
Abſtand genommen. Ohß das wirklich nur allein der Grund 
war, mufi dahingeſtellt bleiben. 

Ein groner Nernſtein-Dirbitaht iſt in der Nacht zum Mitt⸗ 
wolh in dem BHernſteingeſchäft von Bruno Kinder, Hunde⸗ 

   

   
    

   

    

        

einen Unterhaltungzabend. Näheres ſiehe Anzeige. 

     Hecper 
8 die Geinr 
n dte (⸗    

      
Kitwirlung Kigelagt Bum er Guine 

0 es Gejangvereins „tebertafek⸗ Swärtigen 
Berkinen gemeinſam auk. Die werktätige Bevölkerung 

  

  ch um gar keinen auberiſchen, Ueberſaf arhaudelt] Obra. Eine Stßüns der Gemeindevertr 
3 Roverrber,- müchemt ⸗ 

  

vur beglettet baben, um ibren Monn vo? 

Aaigegengedi, eril 15 500 149 2 U . 2 entgegenge rte jedoch. au . 80 Leng Pesrrfall krieſttat dal, Lan R. ſiü en Ven m Den Ecchse 
Leutelc, Ein Et 
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Wielfi 
meifte r toßt ſeit einiger eit in chen. Die Letsererseet den Bürgermeiſter Krömer Nenwabl iſt bereits vorgen der e aust Fuů der 

Der Seuat lai in einem 
veriamntung auf Ut 
* Eerungsteſchlu 

lüert 30 ů 
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Senatd s K men bel 2 Skimme tüüßen beſaile ens Len Sennt zu erſuchen,, die Stadiverordnetenverſammlunn auf⸗ Peage ber poienn tastoe orbne r Mürgermeiſter⸗ ber nenen Stadtverorbne rfanmnlung 
Uberlaſſen. eenvert * 

Aus dem Oſten. 
Warlenburg Kul (chlefer Vabr. Kag . 10%% Mark Waten erſchwindelte ein Kaufmann von einrm bieſigen Geſchäftsmann und Aüne ſie in, Hiarten. burg und Civing um. Als die Marienburger Kriminal⸗ bpliici Sp. in Glbing verhaften wollie, war er beretts Merlin abnedampft. Ein Teil der Waren fonnte noch be⸗ 

baadt werden. 
rirer te. 

  

ciagnubmt und den Eigentümern an⸗ 
Sp. ſtammt aus einer angeſehenen Kunigs 

      

   
       
       

   

Karlenwerder. ueber eine Sclacht auf der 
Weichſe! erichtet die „Meichſel⸗Zeitunc: Freitaß nach⸗ 
muttag Richts S.aus Graban mü ſeinem Sobn 
auf der hrel dewaffuete Polen und 
nahmen beide g As. Met iünen ans ien · 
jeltige-Ufer n Strom wärſen die beiden au Vosi 15 ü ünen Im EE 10 ů 
an. wof, * nen im epD½ an 
dentiche Mer And Mn.   

Pillau, Stinne In der letzten AKnmaf 
Sihentee M bet haiahi det. Ver⸗ eines a i. — 
Geländen au der Kaßs ů e Sprache. Es iſt dem Ma- 
giſtrat nach Wlbräßen ierhandlungen nelungen, wie 
Bürgermeiſter Gtamer ausfübrte, die KFirma Ougo Stinnes 
für ein Induftrieunternehmen in Geſtalt eines großen Oel⸗ 
tanklogers zu iuttereitieren,, das für Willau aroße Bortetle 
verkpricht, Dem Kant geie wurde für die welteren Ber⸗ 
bhandiunsen freir S grkaſſen. 

Aönigsberg. Der Vorſtand der Allgemelnuen 
OOrtatranlenlaſſe gaurlickgetreten. Gelt län⸗ 
nerer. Zett tämvit die bleſige Allgemeine Ortskrantenkaſſe 
mit Heldichwicrigteiten? der Vorſtand ber Allgemeiwen 
Ortskrankenkaſſe hat erflört, baß er ſich jebt auserſtande 
lebe, ber Schwieriakeiten Herr zu werden. Inſolgedeffen 
hal das Verſicherunagamt die Geſchüfte des Borſtandes 
üͤbernommen. — 
V übi Kper iehe eines 215 Hiutereiſhzier perſchll⸗ 
Beſitzer aus der Niederung war als Unter ler — 
let und wurde für tot erklart. Er war aber in feindliche Pe⸗ 
ſongenſchaft geraten und ttef in Aegupten Interniert. Seine 
Wrau heirotete inzwiſchen einen anderen MNann. Der Ver⸗ 
mißte und Totgenlanbie kehrte var ungelahr acht Tagen aus 
der Gefangenſchaft zurücl und ſand ſeine Frau verbelratet und 
als Mutter eines Kinbes zweiter Ebe vor. Von tbrem erſten 
Mann waren drei Kinder vorhanden. 

Swincemünde. Rom Minenſuchboot zum Vaſſa⸗ 
aterdampfer. Die Mahrwerft bat eines der früheren 
ilachgebenden Minenſuchbovte zu einem Paſſagter⸗ und 
Frachtbampſer umgebaut, der unter dem Namen „Occand“ 
nach Spanien geht und in eine Damyplſchiffslinte Sponien— 
Marvkko eingeſtellt werden wird. Der Dampier enthelt 
Salons, Schlafkabinen, Lanberäume uſw. Er wird bereitz 
in den nächtten Tagen unter ſpaniſcher Flagge nach ſeinem 
Orimatbafen doampfen. Die Werkt bat noch mebrere dieſer 
Umbauten in Arbeit. 

Standesamt vom 24. November 192L. 
Todesfälle. Maler Sieafried Paaſch, 10 O. 10 Mon.- 

Wtir'e Auguſte Kirich neb. Ziminskt, 35 J. 5 Mon. — Wtiri⸗ 
ſchaſterin Charlotte Geßrt, ſalt 0 N0 — Witwe Karoline 
Fellberg geb. Merner, 72 2J. 10 Mon. — T. d. Schiffs⸗ 
eigners Anton Rudnieki, 2 Tage. — 521 Kruobs 0 
Schmidt, 64 J. 7 Mon. — Zeichner Herbert Krupte, 20 F. 

Mon. — S. d. Arb, Karl Krauſe, 1 Mon. — Anvaltde 
Frledrich Schtelz, 70 K. à9 Mon. — Annalide Guſtay Beuſter, 
8) J. 6 Mon. — Witwe Elilabetb Thimm geb. Dalner, 
62 J. 8 Mon. ů — 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
Veſneßen, um 12 Uhr mittags.) 

  

    

Volniſche Mark: 4 am Vortage 30 
Amer. Dollar 6980 — „ 610⁰ 
Englliſches Pfund: 29000 ů *5 27000 

    

SsI Verſammlungs⸗Anzeiger EE2 
Arbeiterübſtinenten⸗Band. ů 
* Jreiſag ben⸗ 24. November, abends 7 Uhr. im Gewerk⸗ 

ů‚ Kübeiie Vortraßz des Gen. GBebreud: Warum muß 
derx Aßhetter abſtinent leben? ‚ 

Erichaft Vaugiuhr. -äw 
den . November, abends 7 UNör, Mit⸗ 

    

nabend, 
Flisberve r ſammlung uin Kleinbammervark, 
rtenſtraße 13.   

Konriftenverein „Die Naturkreunde“. 
„Sonntag, 26. Nopember: Nach dem Schmierautal⸗ 

Abfahrt: 70, Uür bis Slwa (Lorortbahnhefh. 
Allgemeiner Gewerkſchaftsbnnd. 

ů aben Slt 

  

      

        

    

Heiſßungsmonteure⸗ 
S. d. Mis., abends 
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Uerigen Teil Grits 
vn. ootfen, Damnis⸗ 
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    vollondel fat, „o dacf es bekennon, dah dieſe Vetgrößerung diktiert wufde 

von der ungaahnten Entwickelung, die unſer Haus im Lauſa der legten VJalira 

genommen hat. Dis immer wachſenile Rundſchaſt uar es, die ais Urheberin des jeßt 

velilurRlichten Eruotterungsgedantens angeſprochen werden mub. Die zunchmenden 

Mduſerſcharen meuplen in unſotem groben Gebâude ein Gefunl dar Enge, das Wir 

als ſcheren Vebelfland empiandon und ⁊u beheben trachteten. 

Das Problom umurde ſo gelöſt, dad uir zundchſi diée Rdume de- Hiſtoriſchen 

Gebaude des Langpaſfet Tors un der Georgshalle in unſeten Romplex einbexogen und 

ohine Verandorung des reirvollen arcitektoniſchen Aupenbildos in innen die Verwaltungs- 

u-ι OSHarniſationstdume unterbrachten. Durck dieſe Löäſung war dis Möglickheit ge- 

geben, die gan:e viorto Etags unſores Warenhiauſes, die bisher don Vru,altungsrdumen 

vorbehnten ar, ſir Fertaufszweche frei u bekommen. 

Dieſe? Umſtand umurde zugleichg Anlaſ gu einer grundlegenden architektoniſchien 

Neugeſtaltung, boi dor, ohne daß das Publikum dabei geſtärt wurde, aucii die inneren 

verkehrsverhältniſſe des Hauſes we,entlich verbeſſert wurden. Die Licitnöſe ver- 

ſhuanden, um don einzemnen Elagen mehr Raum zu geben und dem Verkehr freiere 

Bahn zu ſckoffen. Die Treppen uurden naci modernen Verkehrsgrundſügen verlegt, 

neue Treppenverbindungen gaſchiaffen, und der Erſolg iſt eine weſentliche Erleicrterung 

und Vereinfachkung für das kaufende Publikum. 

Cetront wurde das in aller Stille z2u Wehe gebradite Werk dutc die Schaffung 

dei vierten Verkaufsetage, wo die Munſt des Architexten in Form und Farbe alla 

Möglicnxeiten entfaltet Hal, um Verkaufsrdume zu ſchaſſen, die als jchenswert an- 

Voſprochen iverden können. 

Die naue Vertaufsetage enthidit den bedleutend eripeiterten Ertriſckungsraum, 

dler in jeiner innendekorativen Ausgeſialtung von beſonderam Reis iſt und mit ſeinen 
Ausblicken auſ die herrliche Architckturgrurpa des Stoctturms. der Peinkammer und 
des Hohen FTores und daruber hinweg au / die Höhien des Biſchofsberges eine an- 

genehme Sldtte der Erholung für das Pubitkum darſtellt, In der Mitte det Etage 

rundet fid üdber einen großen Raum, der an ein römiſches Atrium erinnert, ein kohtes 
Glasgauvlbe. dutoh⁰ das das Tageslicit ſtrömt. Es gruppieren fiht hier aneinander 

iie Bümerabteſfung. dir Aötellung für Papierwaren und die Leihbibliothek, 

ſonie die Billett- und Verkehrskaſſe. Eine wertere Neueinricmtung iſt der große, ge- 
ſchmacroll qusgeſtalletE Teppichjfqal, au/ deſſen aritektoniſche Durdibildung und furbige 
Hehandiung beſondere Sorgfalt verwandt worden iſl. Dieſer neuen Stätte Daniger Ge- 
ſchuftslehena iſt hierdurch ain Gewand gegeben worden, das dem Auſſchuung unſeres 

Huuſes mütdig iſi und der Wichtigxeit entſpricit, is dieſer neue Scliritt wreiten rur 

KMruαung dedeutel. 

Wiedereröffnung: Sonnabend. d. 25. Vovembor. 
dnittags & LUI. ceen 

onn unſe / Kaufhaus ſeßt eine neue bedeutende Nraſe ſeiner Vorudrtsent- 

wichalung durch aine ſtarke rdumliche verordgerung und Neuausgeſtaltung 

        

   

  

    

                                

          
    


